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, OU LGMMLVN ' EllLL »
'Sfr

Eine Erholungsreise ist billiger als Reine !

ROV
to^ '

. . Äwischeu Ostern und Pfingsten pflegen
l>l>lti1!^^ ^ "E1chlüsse für den Hochsommer cnö-
>» jr "usftcbrütet zu werden . Das ist die Zeit ,
d«r «n

' . ^ Ee „Prospekt-Stürmer " das Personal
^kin n

^büros von morgens bis abends tit
^tt f tcM- Niemand , der nicht zum Koch gr-
,l(Uiih tttt iich eine eiuigcrmaßeit richtige Bor -

davon machen , welche Berge von
IjchSchriften in einem große» Reisebüro täg -
ii«

"toesteben werde» . Es gibt Reiselustige ,
>«,z? " üächst „ einen Prospekt : Roröseebäöcr"

um dann auf weitere fragen des Aus -
tzj«

'Meni,x » aus ein gutes halbes Dützens
üer-^ "Proipekte solcher Bäver sich spczi -tlt-
^ach- « . ^ ie bescheidene Forderung gelteno

»Dberbayern haben Sie doch auch ? !"
'leootf* lieblich mit einem Sprung über Tirol
« r an der Ostsee landen , „weil sie doch am
»ei iiegt". Dem höflichen Reisebüroperso-
ln,

"'®® da gar nichts übrig , als gute Miene
^pruchsvollen Spiel zu machen . . .

tot sn . J leichter hätte es der Reisende und
Axz „

^^abürofachmanu, wenn jener etwas
Vertrauen und Aufrichtigkeit mtt -

Vr » Unter zahlreichen Auskunstsuchenden
iirg^ achcrlich nur ganz wenige , die mit der
ich i «, L^ innen : .Können Sie mir raten , wo
lirsan, . . ittelgebirge lvder an der Seej für ins -
h»,.? ' ,soundsoviel Mark 14 Tage mich gut cr -
U>o,k. kann ?" Bielleicht schämt man sich, cin-
tot !» - en ’ daß man doch nicht soviel Geld für

äur Verfügung hat, wie man gern den
toibiä " erwecken würde ? — Aber sicherlich ist
Iris

d verkehrter, als eine Reise auf finanzrel-
>>i,z,/Ulusionen aufzubauen . Daraus mutz

eine böse Enttäuschung werden.
Hut ; . Neisefachmann, der seinen Kunden nicht
total - sondern in jedem Jahre wieder zn
et wünscht , kann am besten raten , wenn
Uiu, .vornherein klar sieht über die Mittel
tob Sprüche des Reisenden . Nehmen wir an,
<£ « die *— - - -oie junge Sekretärin Fräulein Hanna
^ rii r 100 JL gespart hat , mit denen sie eine
Itn»? “ ' ungsreise von 14 Tagen sich
Ür »siMchte. -. Mir IM .L kann' alii - Fächmauu.
ttiefti ollerhan- ' Vorschläge machen . Natürlich
tz°r, owe Reise im Schnellzug von Berlin nach
tzjjaEUand oder Garmisch. Aber es gibt eine
Wüt/. 0011 Drten in schöner Lage in den Mittel -
z^. "yen und an der See , in denen man für
tor sL.

ln öcr Vorsaison , für 4 .— bis 4.50 JL m
l̂idt b ^ ^ oisezeit volle Pension erhält . Das er-
vvi, 4 JL für tägliche Pension eine Summe
tot* ,. . ** » dazu 10 Proz . Trinkgeld = 61.60 JL .

wan für Getränke und kleine Extra-
oa. 8—10 JL hinzu , so bleiben noch

'van ^ für die Fahrt . Für 30 .Ä fährt
toftp? ' \ a. der Kilometer im Personenzug 4 Pfg .
7 »ig ^ die recht beträchtliche Strecke von

w . oder 376 Km. hin und zurück. Im
kann ^ der bis 3M Km. 2 JL Zuschlag kostet,
letz - wan immerhin noch 300 Km. hin- und die-
iva t. Drecke zurückfahren. Im Feriensonöer -
v̂ is? i^tzt 20 Prozent (bisher 10 Proz .j Fahr-
toeä-^ wähigung bringt die Reichsbahn den
vv,, "den für 30 Ji sogar über eine Strecke
$w .'p4° <W0 Km . Wie weit kommt man auf dieie
wx» .,

— Das ist am leichtesten festzustellen,
wan auf einer Dentschlanükarte, die einen

»tt - 7? enthält , mit dem Zirkel um de» Wohn-
ais Mittelpunkt einen Kreis schlägt .

v>enn
^

.dilliger werden die reinen Fahrtkostcn,
sich

"
,

"ine Gruppe von mindestens 15 Personen
Hix.'O . oiner Gesellschaftsreise zusammenschließt,
^tn»- . beträgt die Fahrpreisermäßigung 25
bj ?M . Je größerdie Gruppe , um so
^iek » ^ .or wird auch der Fahrpreis ,
tochw ^ o0 Personen erhalten 3311 Prozent :
ton ?00 Personen zusammen, so kann sogar
tohn̂ onderzug gestellt werden , und die Terl-
^lan ! erhalten dann 40 Prozent Ermäßigung ,
tote » iS**" also nur anrate » , in möglichst grö-
Njcht .Gruppen gemeinsam zu reisen , auch wenn
toeins „

w Absicht besteht , am gleichen Orte ß€»
tone

am den Urlaub zu verbringen . Für Ver -
^töniÄd Organisationen bietet sich hier die
tot* “* ihren Mitgliedern den Urlaub

D«
' praktische Organisation zu verbilligen .

HtitX Neisefachmann wird den Reisenden , der
^ oeui Pfennig rechnen muß, auch darauf hin-

Reichenau Bodensee
tipî

* * 1 hoI Metzgerei Zum Bären
^— aj 7-vvcI reichliche Verküstirune Pensionspreis

-2"an Unä 5.— Mark . W . Genslc .Kui

weisen , daß verschiedene Reichsbahndirektiouen
im ganzen Reich während des Sommers Son¬
derfahrten in die schönsten Reisegebieie
Deutschlands unternehmen , zumeist von etwa
achttägiger Tauer . Diese Fahrten sind außer¬
ordentlich billig . Sv erfordert , um nur ein
Beispiel zu nennen , eine von Leipzig ans vom
15 . bis 23. August stattfindendc Rügenfahrt » am
Binz insgesamt nur 08. 10 . /( . Auch die volks¬
tümlichen Gesellschaftsreisen des MER si ne>
solclie preiswerten Reisemöglichkciten. Für den
Erholungsuchenden, der durchaus als Einzel¬
gänger reisen möchte , ist die Pauschalrcise ge¬
schaffen , die jetzt bis in die kleinsten Erholungs¬
orte vvrgcdrungen ist . Hier besteht die Äliög -
lichkcit , für einen festen Gesamtpreis alle
Reise-Erfordernisic einschließlich deö Trink¬
geldes vorher einzukaufen. Der fast allgemeine
Preisabbau in den deutschen Kurorten und
Sommerfrischen , der vielfach unter grüßten
Opfern durch schärfsten Konkurrenzkampf er¬
zwungen worden ist , tritt hierbei deutlich : »
Erscheinung. Man findet Pauschalansenthalte
für 8, für 14 , für 20 Tage , und in den Heil¬
bädern Pauschalknren meist für 4 Wochen . Der
Reisende lasse sich im nächsten Reisebüro einmal
über diese neuen , bis auf den Pfennig genau
ausgerechneten Pauschalaufenthalte informieren
und sehe selbst ein in die Prospekte, die eigens
zur Werbung für diese Rcisemöglichkeit von
den Kurorten und Sommerfrischen , vielfach zum
ersten Male in diesem Sommer , hergestellt sind .
Man wird überrascht sein, wie billig matt
überall in Deutschland sich im kommenden Som -

Nun hat auch am Neckarstrand der Frühling
Einzug gehalten . Am Schloßberg sprießen aus
den Ritzen des Sandsteingemäuers die jugend¬
lichen Farne schon in Petersiliengröße hervor.
In de» VillengaEil der Skäd'i blühen die
Magnolien und Mandelbäumc , die Stiefmüt¬
terchen , die Tulpen , und die Rasenflächen haben
sich allerorts bereits wieder erneuert . An man¬
chen Stellen ist bas Sandsteingemäucr überzogen

mer erholen kann. Auch wer über die aller-
schmalste Börse verfügt , braucht darum noch
lange nicht zu Haus zu bleiben : denn auch für
ihn gibt es in Deutschland ein passendes Reise¬
ziel ? vr . E. M.

Die
Sonntagswanderung

Breiten — Gochsheim— Heidelsheim
(5 )4 - 6 Std .)

Slahnfahrt nach Breiten (3 - Klasse 1.— M ,
Karlsruhe ab 5 .55 (Bretten an 6 .40) , 7,10 (7 .42 ) .
Bom Bahnhof Bretten in den Ort , geradeaus
durch die Wctßhoferstraßc und beim Gebäude der
Obcrrealjchule links aufwärts . Gute , mit Fuß¬
weg versehene Landstraße , die weite Aussicht
aufs „Kraichgauer Hügelland " bietet, lieber
<tz ö l s h a u s e u durch den Wald » ach Bauer -
bach lmit schönem altem Rathaus ) und an
einem hoch gelegenen Kapellchen mit weitem llw -
blick vorüber , schließlich aus aussichtsreicher Hoch¬
straße ( kurz vor dem Orte Büchig rechts ) , dann
zeitweise durch Wald hinunter nach Gochs -
heim einer alten Waldcnsersicdlung, srüher
württembcrgisch, seit 1806 badisch. Interessan¬
ter , ehemals befestigter Ort mit hoch über bic
Talstraße emporragendem altem Schloß. Sehens¬
wert außer diesem das nahe Schulhaus , die alte
Stadtkirchc, der stiaihausbrunnen mit dem Wahr¬
zeichen von Gochshcim. der Jungfrau mit der
Iltllsc : ferner schöne alte Häuser und Haustore ,
das „Scharfrichterlmus" mit großem Wand¬
gemälde, Reste der Stadtmauern usw . — Bon
hier abwechselnd über freie Höhe und durch
Wald zur Bahnstation Heidelsheim , stlück-
sahrt nach Karlsruhe 12 . Kl . 1 .70, 3 . Kl . 1 .20 Ji )
16 .54 (Karlsruhe an 18 . 17 ) , 21 .10 (22 .06) .

eilt fließendes Brünnlein . Es erweckt den köst¬
lichen Eindruck eines Häuserzugs aus Liliput ,
der geschäftig den Berg hinauf steigt.

Droben , beim Schloß .hgt sich über den Winter
wenig verändert . In alter Herrlichkeit steht die
große , rote gtuine noch immer da, und nur die
Zahl der ihr benachbarten Gaststätten hat sich
um eins vermehrt . Im Tchloßpark wurde ein
schmuckes Kasino errichtet, das jetzt in Erwar -

Zl Jf TT“.-

'

Blick vom rechten Neckarufer aal die Karl-Theodor -Briicke and das Schloß.

' •“haus Hetschelhoff
toi .? *wkiüsterie bei Wildbad , Schwarzwald

' , . bvt> m. tl M . Wer wirklich Ruhe sucht.
j6i.Bde 2iesfP idjrU . Platz in herrlichem Wiescn-

. 0 . klarem Büchlein u Tannenhochw., staub*
3li n„ 9eutsrericht. Haus . 40 Betten . Fließ . Wasser,

Bad . Parkartiprcr Garten . Vor -
° tvuehe.

- - .Preis 5 Mark. Bes. : G. Frey .

mit Moos . Im Schloßpark ließ die Feuchtig¬
keit der letzten Wochen eine Vegetation auf-
sproffen, deren außergewöhnliche Ueppigkeit an
Tretbhauskultur erinnert . Dieser Eindruck
wird noch dadurch verstärkt, daß hier im Freien
südländische Bäume in Hülle und Fülle umetn-
anderstehn, die andernorts nur in Treibhäusern
gedeih».

Am Geutäuer des Schloßbergs entlang , da wo
die zarten Löwenzahnblätter wachsen , führt ein
grob gepflasterter Weg steil empor. Er ist so
steil, daß wer ihn als Spaziergänger benutzt ,
nur im Schneckentempo emporsteigen kann. Zur
Frühlingszeit , wo Sonnenhitze noch nicht zu er¬
warten ist , wird dieser Weg von den Ausslüg -
lern gern benutzt , denn er führt zum Schloß
sehr rasch hinauf , und außerdem bieten dke Häu¬
ser, die ihn auf der einen Seite umsäumen,
einen sehr reizvollen Anblick , den im Vorbei¬
gehn mitzunehmen sich sehr verlohnt . Uralte
Häuschen finden sich hier , mit Slnklängen an den
Baustil der Renaissance, andere mit Anklängen
an den Barockstil. Massiv - sandsteinerne Häuser
im Burgenstil stehen neben schlichten Fachwerk¬
bauten mit bäuerlichen Stilelementen , und zwi¬
schendurch kommt gelegentlich Mauerwerk ober

tung großer Scharen von Frühlingsausflüglern
dasteht . Die Frühjahrsausflügler finden so¬
wohl das Kasino wie die Schloßruine in dichtem
Grün vor . Bei Sparziergängen gewahrt man
gegenwärtig , in den ersten Frühlingswochen ,
eine Vegetation , welche von überallher bis an
die Wege heranreicht: und immer von neuen
Seiten bekommt man bei diesen Spaziergängen
das Schloß zu Gesicht . Mancherlei kleine Bäche
murmeln rings umher, und Brunnen plätschern
mit üppiger Wasserfälle.

Bon einem der schönen Aussichtspunkte aus ,
an denen das Schloß so reich ist . fällt der Blick
hinunter auf die Universität , die jetzt nach
langer Ferienpause ihre Tore wieder öffnet.
Weiß blitzt der Steubau der Universität herauf,
dessen Inneneinrichtung kurz vor der Vollen¬
dung steht. Vor allem aber ist cs in alter
Weise die rotsandsteinerne Heiliggeist - und
Jesuitenkirche, die beide das Stadtbild beherr¬
schen . Ueber dem Neckar drüben, am Hang des
.Heiligenbergs , blühen ungezählt viele Obst¬
bäume, und am Himmel oberhalb der weit sich
dehnenden Rheinebene kämpfen die Frtthlings -
wetter umeinander . . .

IbAD BROCKENAU rar Nieren , Harn d. Blasenleidende
Iftaaiildtts Mlneraibad Bauern/Unterftanken „WernarzerBellquelle“ /Stahl - undHoorbad

und Prospekte durch das staatliche Mineralbad Kurzeit : Mai bis Oktober Jagd und Fischerei

Frühling
im Schwarzwald .
Eine Reihe schöner , warmer Märztage , eine

umgekehrte Folge von kühlen , mit Winter -
eriitnerungen und Sleusdinee noch verbundenen
Apriltagen wurde die Ucberleitung vom
Schwarzwaldwinter in den Frühling . Reicher
Schnee, nur leider einige Wochen verspätet,
kennzeichncte den Winter , kräftige Einstrahlung
auf den letzten Teil des April nach Ueber-
windung der Abkühlung zeitigt bereits schöne
Frühjahrstage , denen auch langsäni durch das
junge Grün das äußere Bild gegeben wird.
Die Vegetation , die allgemein znrückgehalten
ist , wird schnell aufholen , so daß man auf den
Mai , wo der Besuch stärker zu werden beginnt ,
ein srcnndliches Bild erwarten darf. Auf daS
ziveite Maiwochenende kehrt bereits die erste
Tagung ( Badischer Dentistentag ) in Triberg
an . Zn dieser Zeit beginnen auch die Kvnzerte
der Städtischen Kapelle im Burggarten und
werden dann vorsaisonmäßig , wie üblich , fort¬
gesetzt. Im Juni schließen sich die regelmäßigen
Bormittagökouzerte an . Die Beleuchtungen
deö Wasserfalls mit Scheinwerfer lausen vom
Mai an täglich , die ini . Bengalflammen be¬
ginnen an Pfingsten . In den Berkehrsbedin -
guiigen erhält die Schwarzwaldbahn auf den
Sommersahrplan vom 15 . Mai ab eine Reihe
wesentlicher Berbessernngen im innerdeutschen
wie im internationalen Fernverkehr . Auch die
sonstigen Verkehrslinien der Reichspost bringen
Verdichtungen der Kurse. Die Gaststätten halten
sich bereit , den Besuchern Tribergs , die sich all¬
mählich einstellen, gute und angenehme Unter¬
kunst zn bieten . Im Juni folgen weitere kor¬
porative Besuche und Tagungen , Mitte Juni
weilt der Badische Schwarzmaldverein zur
Hauptversammlung in Tribergs Mauern , Ende
Juni kommt das Süddeutsche Ptusikfeft nach
Triberg , zu Anfang des Monats wird voraus¬
sichtlich ein großer Freiburger Äirchenchor mit
120 Personen erscheinen , ferner wird von Lahr
aus eine größere Autofahrt für Kriegsbeschä¬
digte nach Triberg unternommen , aus der
Nord - und Nordostschwetz sind GesellschaftS -
fahrten angemeldet oder in Vorbereitung . All¬
gemein hofft man auf gutes Wetter, so daß
hierdurch die Hemmung , die auS der wirtschaft¬
lichen Lage heraus kommen könnte, etwas aus¬
geglichen wird . Man sieht dem Sommer zwar
ernst, aber nicht ohne Zuversicht entgegen , mit
dem Vorsatz, sich zu regen und den Gast zu
ehren.

Vorsaison in Schönwald .
Die lebte» Vorbereltunacn zur Eröffnuna der Bot -

saiion lind beendet. Kurvcrwaltunri und Fremden -
industric haben in ihren Didvositionen ntibtS ver¬
säumt . was den Gästen , die schon mit Beginn des
Monats Mai die typisch ländliche Sommerfrische aus-
zusuchcn pflegen , bei ihren Krüblingskurcn als wün¬
schenswert erscheint. Wenn auch noch da und dort ,
vornehmlich in den ausgedehnten herrlichen Waldun¬
gen, die letzten Spuren des Winters anzutrefsen sind ,
so hat doch der Bvrsaisongast neben anderen Vor¬
zügen den erlesenen Ge» uh . nach dem Frühling de»
Tieflandes den unmittelbar bevorstehenden Einzug des
BergfrühlingS in seiner reizvollen Eigenart zu er¬
leben .

Bon der Bühlerhöhe .
Im r'auie des letzten Jahre » ist zwischen dem ,^kur-

hau »" und dem „Sanatorium "
, die wtrtschafllich schon

immer eine Einheit bildeten , auch ärztlich ein engerer
Zusammenschluß hergestellt worden . Im Anschluß an
das modernste» Ansprüchen genügende Med .-Ehem .»
Laboratortum , das im Sanatorium untergebracht
worden ist , werde» die Zuckerkranken nach Möglichkeit
im Sanatorium »usammengelcgt und fachärztlich be-
bandelt . Im übrigen aber können die Patienten und
Erholungsbedürftigen sich das ihnen am besten zu-
sagende Haus auswählen . da jetzt all « Aerzte der
Bühlerhöhe in beiden Häusern behandeln können.

Furtwangen als Standquartier .
Das alle , schöne Schwarzwaldstäitchen Furtwiingen

ist bei seiner zentralen Lage da» gegebene Staird -
ouait '.er für Fußwanderungen in die nähere und
weitere Umgebung , wie auch der ?luSgangSvuakt für
Autofahrten in daS Gebiet des Schwarzwaldcs . Durch
die Freigabe der wildromantischen Hexenlochstraße ist
für den Besuch von St . Märgen ein Umweg von
50 km vermieden und zugleich eine direkte Berbindung
zum Höllental bei Htnterzarten geschaffen worden .
Dieser Weg stellt auch die durchgehende Querverbin¬
dung für die drei Täler : Neustadt—Höllental —Frei »
burg >. Br . . Neustadt — Lanaennordrach — Glotter¬
tal — Freiburg i . Br . und Neustadt — Furtwangen —
Simonswäldertal — Frekburg i . Br dar . Sann so der
Kraftfahrer in angenehmer TagesauSslügen ein weites
Gebiet des Schwär,waldes kennen lernen , so besteht
auch für den Gast , der sich durch Wanderungen er¬
freuen und erholen will , eine unbegrenzte Möglichkeit
zu kleinen und größeren Ausflügen . Aus Wochen
hinaus werden ihm diese eine Fülle von Abwechselung
und Schönheit bieten . Gut gepflegte und markierte
Waldwege erleichtern ihm seine Wanderungen .

Senkung der Kurtaxe in St . Blasien .
Trotz der Inangriffnahme wesentlicher Neuerungen ,

wie des Baues eine» Schwimm - und Luftbade » , der
Erstellung einer Musiküberttagungsanluge u . a . , ohne
daß eine Verminderung der Darbietungen der Kur¬
verwaltung beabsichtigt ist, wurde die Kurtaxe für die
Sommersaison vom 1. Juni bis 31 August wesentlich
gesenkt . Kurkommission und (Hemeiuderat baben an
Stelle von b :»her 00 Pfennig eine Sommerkunaxe kür
1981 in Höhe von 50 Pfennig pro Person und Tag be-
schlosicn . Die Ermäßigung beträgt somit fast Sk: Pro »,
und dürste der allgemeinen Wirtschaftslage weitgehend
Rechnung tragen .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
•Ui7

Die Preiswaage.
„Rückwärts , rückwärts !"

Getreide : Weltmarkt nervös ; Deutschland wartet auf Zoll¬
entscheidurigen. — Kaffee etwas fester . — Kein Halt der Metall¬

baisse . — Wollauktion eröffnet ebenfalls schwächer .
Das Bild , das sich an den Wclt - Lcbcusmit -

tcl - und Rohstossmärktcn bietet , ist im
Augenblick wieder ziemlich trist . Die Prcisbcsserun-
gen seit Beginn des Jahres sind zum größten Teil
wieder verlorengcgangen, die BedarsSbelebung bleibt
aus , während die Vorräte in den Händen der Pro¬
duzenten weiter anwachscn . Die Baisscstimmung an
den internationalen Effektenbörsen hat sehr erheb¬
lich hierzu beigctragcn . Die weitere Erleichterung
des Geldmarktes vermag gegenüber dem pessimisti¬
schen Einfluß , der sich von den amerikanischen Effek¬
ten- und Warenbörsen überträgt , nicht preisstützend
durchzusctzcn. Der Rückgang der Arbeitslosigkeit ist
überall bestenfalls so groß , wie cS der saisvnmäßigen
Entwicklung entspricht . Trotzdem wäre eS verkehrt ,nun den Mut vollkommen sinken zu laffen . Bon An¬
fang an mußte man sich darüber klar sei » , daß die
Belebung am Wcltwarcnmarkt nur allmählich vor sich
gehen konnte , daß es Rückschläge und Geduldproben
ohne Ende geben würde. Zudem hat die Warenbiiffe
für Deutschland ja ein doppeltes Gesicht . Ltim-
mungsmäßig trägt sic dazu bei , den Pessimismus
noch fester zu verwurzeln und die AktionSsreudigkeir
des einzelnen Unternehmers zu lähmen . Anderer¬
seits bedeutet sie aber immerhin auch eine Entlastung
unserer Handelsbilanz , deren Ausmaß zwar oft über¬
schätzt zu werdcn pflegt , aber doch immerhin für die
wetterverarbeitende deutsche Industrie von größter
Bedeutung ist . Am besten konnten sich zuletzt noch
die Kasseepreise behaupten, während Baumwolle und
Metalle besonders scharf in den Strudel der Baisse
hineingeriffen wurden. Bemerkenswert ist , daß Wolle,
die in den letzten Wochen ein« sprunghafte Hausse
durchmachte, ihren Preisstand ebensallS nicht mehr
gang halten konnte .

Der Wcltgetrctdemarkt ist wieder reichlich
nervös, und di« größere westeuropäische Saustätigkeit
ist wieder abgcebbt . Stimmuvgsmäßig drücken eben
die Riese » vor rate tu Nordamerika auf
den Markt . In Deutschland hängt die Tcndcnzgestal -
tung lediglich von den zollpolitischen Maßnahmen der
Regierung ab . In Anbetracht der - Ungewißheit hier¬
über sind die deutschen Getreidemärkte unsicher , aber
einigermaßen behauptet. Die Futtergetreidcmäkkte
profitieren von deui späten Einsetzen des Frühjahrs .

Auch die B u t t « r m ä r k t e werden vollkommen
von den Zollberatungen beherrscht. Vorläufig ist
scstgustcllen, daß die Unkenntnis über di« Pläne deS
Kabinetts keineswegs etwa eine spekulativ « Nachfrage
Hervorrust, sondern die Geschäftstätigkeit durchweg
lähmt. Die Konsumnachfrage hält sich in äußerst
enge» Grenzen, und auch dt« Auslandsmärkte neigen
zur Schwäche. Der Rückgang der Preis« an den
Welt - Schmalzmärkten , der erst vor ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit «insetzte, setzt sich fort.

An den Zuckermärkten hat es verstimmt, daß
die Philippinen bereit» zu dieser Jahreszeit umfang¬

reiche Verkäufe anr Neuyorker Markt tätigen. Ueber -
üaupt ist im Augenblick die Tendenz in Neuyork
schwächer , als cs der europäischen Parität entspricht .Unter diesen Umständen kann sich die Rarisizierung
des Ehadbourne- Planes immer noch nicht preis¬
stützend anöwirken. K a f f c c e war aus eine Er¬
höhung des brasilianischen Ausfuhrzolles aus Kaffee
hi » fester.

Die M c t a l l ni ä r k t c sind den Baisse-Einslüssen
gegenüber , die sich jetzt wieder geltend mache » , wehr¬
los , trotz aller Produktions -Rcstriktionen und son¬
stigen Siützungs - Transaktioncn . Neue Monientc sür
die Baisse liegen eigentlich nicht vor . Das amerika¬
nische K n p s c r k a r t c l l versucht wieder , die Preise
über der Londoner Parität zu halten, hat aber dabei
wenig Erfolg . Die enttäuschende Entwicklung der
amerikanischen Konjunktur drückt besonders stark aus
den Z i n n m a r k t , und auch am B l e i m a r k t
ist die Konsiimnachsrage so gering, daß dadurch der
günstige Einfluß der beschlossenen 18 prvzeniigcii Ein¬
schränkung der Weltproduktlon gänzlich überschattet
wird. Der G « m m i m a r k t bat sich von seine n
letzten Choc bisher noch nicht erholt. Der Wcltver-
brauch betrug nach jetzt veröffentlichten Statistiken im
Jahre 1930 ca. 57B 000 Tonnen , während sich die Wclt-
prcduktion auf 820 00(1 Tonnen stellte.

Die Unsicherheit über die Zukunft der Stützungs-
Politik der Federal Farm Reserve Board bat auch am
B a u m w o l l m a r k t zu einem PretSeinbrnch ge¬führt , obwohl die Berichte über die Beschäftigung in
der internationalen Baumwolllndustric eher etwas
günstiger lauten . Die Londoner Wollauktioncn
eröfsneten mit einige » Preisabschlägen, doch ist die
Haltung dieses Markte» in Anbetracht der überaus
sestcn Preisentwicklung bei den vorangegangenen
Versteigerungen immerhin als behauptet anziisehen .
Am größten waren die Preisrückgänge bei Kolkwollen ,
bei denen sie im Vergleich zur vorigen Auktion lO
Prozent ausmachten , während ungewaschene Kreuz -
zuchtcn mit rund » Prozent die geringsten Preis¬
einbußen erfuhren.

Entwicklung der Weltmarktpreise :
ISIS Anfang ISS« jetzt

Weizen : Chicago . . . . 90,5 130,87 82%
Roggen - Berlin . . . . 162,60 165 196
Schmalz : Chicago . . . . 10,67

3,12
10,80

10,46 8,373
Zucker : Neuyork . . . . 1,98 1,15

6Kaffee : Rio, Neuyork . . 18
Wolle : «4er Kzg. Bradford —/2ö —(80 —/SO
Baumwolle: Neuyork . . 13,88 17,45 9,93
Hanf : Marke J , London . 81.8.6 86.00 18%
Kupfer: Standard London . 68,5 71,5 41 “ /,«
Zinn : London .
Kautschuk : London . . .

201,16 160,5 106%
87 8 B' /,,

Opel arbeitet Tag und Nacht.
Um der starke» Nachfrage nach dem neuen 1,8-Liter-

Wagen zu genügen , müssen nach einer Erklärung der
Verwaltung der Adam Opel A .-G. die neugeschiffe -
nen Produktionseinrichtungen nicht nur voll auS -
genutzt werden, sondern darüber hinaus neben der
normalen achtstündigen Arbeitszeit
zwei wettere Achtstunben - Schichten täg¬
lich etngeführt werden , fo daß der Betrieb
jetzt kontinuierlich läuft . Di« Zahl der Arbeitneh¬
mer konnte auf etwa 8800 verstärkt werden .

Miag .
In der G.B . der Miag sprach Joses Goldschmiüt

dt« Hoksnung au» , daß die Sttzvcrlegung von Frank¬
furt lMaln ) nach Braunfchwetg und die Ausgabe ge-
lellscha ' tSsrcmder Arbeitsgebiet« « ine neue Aufwärts¬
entwicklung de » Unternehmens mit sich bringen möch¬
ten. Bon der Verwaltung wurde toi übrigen ou ».
geführt, daß mau auf eiu gutes Sommer- und Hcrbst -
geschäft hoffe, da «Ine Besserung bi» jetzt noch nicht
feftzustellen fei. Bet den russischen Austrägen halte
men sich bezüglich der Krebithergabe innerhalb be¬
stimmter Richtlinien. _ _

G.B. der <£. I . Saget Draht - und Kabelwerk « A.-G .,
Berlin . Die G .B. genehmigte einstimmig di« Tages¬
ordnung. Eine Dividende wird für 1989 nicht ver¬
teilt . Das Stammkapital wirb um «in« Million
nichst « ehr in der Gesellschaft befindliche Stammaktien
ans 7,4 Millionen herabgesetzt . Da» bisher dreißig-
fache Stimmrecht der 140 000 Rm. Aktien Lit . 6 wird
auf da» Zwanztgfoche ermäßigt. Ein« Anfrage, war¬
um der RohstoffpretSfturz nicht durch Rückprämie an
der Metallbörse aufgefangen sei , konnte nur mit
Nichtkenntni » dieser Vorrichtung beantwortet werdcn .
Sie soll jedoch in Zukunft berücksichtigt werden. Die
Gesellschaft hofft , daß ssch trotz de» schweren Existenz -
kampfes «ln rentable » Jahr ergeben werde , zu dem
Versuch« zu einem erfreulichen Resultat geführt
haben .

Gläubigerversammlung
der Sinkaufszentrale Adolf Kahn .

In der ersten Gläubtgerversammlung der Elnkanf»-
zentrale Adolf Kahn wurde, wie unS au» Beelin
gedrahtet wtrd, «in erster Statur per 81. März 1981
oorgelegt, der gegenüber Passiven von insgesamt 8,68
Millionen Aktiven von 3,42 Millionen Reichsmark
ausweist. Hauptgläubiger find die Tetlzahlnng»-
ItuauzierungSgcsellschaften , dte Allgemeine Betriebs¬
kredit G. m. b. H . mit einer zu etwa 80 Prozent ge¬
deckten Forderung von 8,41 Millionen und die DiS-
kontvereinigung mit einer Forderung von 0,87 Mil¬
lionen. Unter den Aktiven werden die Außenstände
insgesamt ö,SV Millionen nach Absetzung von 1,79
Mill. zweifelhafter Forderungen und Abschreibungen
von 40 Prozent deS Reste» mit 4,48 Mill. onS-
gewiefen . Das Warenlager von 1,14 Mill. ist nach
0,8 Mill. EtgentumSvorbehaltSabzug und Abschrei¬
bungen von SO Prozent aus den Rest mit 0,12 Mill.
bewertet. Bon den Kreditoren mit insgesamt 1,11
Mill . verbleiben 0,81 Mtll . unter Berücksichtigung des
erwähnten Etgentumsoorbehalt» von 0,8 Mill. Unter
Absetzung der strittigen Forderungen ergibt sich «in
Fehlbetrag von 2,21 Mill. In der BcrmögenSauf-
stelluug sind neben der Zentral « dt « 12 größtenteilsals selbständige ©. m . 6. H . geführten Tochtergesell¬
schaften im Reich enthalten. Die Gläubtgerverlamm-
lung kam zu dem Beschluß , einen elfköpftgen Gläu¬
bigerausschuß zu wählen, der in erster Linie einen
Teilverzicht der gedeckten zu Gunsten der ungedeck-
tcn Gläubiger erreichen soll.

Germersheimer Volksbank .
Der Geschäftsbericht der Germersheimer BolkS -

bank e . G . in. b. H. , GermerShetm, für 1980 meist
ein« günstige Weiterentwicklung der Bank aus . Die
Bilanz schließt in Einnahmen und Ausgabe« mit
1276 777,64 Rm. ab . Nach reichlichen Rückstellungenwtrd ein Reiiiaewinn von 18941,91 Rm. ausgcwiesen.
DaS eigene Vermögen beträgt 210 249,88 Rm . Die
Einlagen erhöhten sich Im Berichtsjahr von
1033 816,69 aus 1020 282,20 Rm. Die Ausleihungen
beziffern sich auf 912 792,86 Rm. Im Jahre 1980 wur¬
den 143 Kreditanträge genehmigt mit zusammen
362 900 Rm . ; alle Kredite wurden aus eigenen Mit¬
teln finanziert . Dte Zahl der Mitglieder der Ge¬
nossenschaft betrug am Jahresende 413 gegenüber
369 Ende 1929. Wie in den vergangenen Jahren legt«
di« Bank auch im Berichtsjahre größten Wert auf
Liquidität. Diese betrug zum Jahresende 172,41 Pro¬
zent. Die 0 . ordentliche Generalversammlung, die
am 26. April 1981 ln GermerShetm stattsand , geneh¬
migte die Verteilung de» Reingewinns nach folgen¬
dem Plan : 6 Prozent Dividende für 1980 bczw.
6 Prozent Zinsen sür die im BerichiSsahre ein -
gczahlten Stammanteile 8678,90 Rm ., Zuschreibung
zur gesetzlichen Rücklage 1840 Rm. , Zuschreibung zur
besonderen Rücklage 1000 Rm . , Abschreibung aus
Mobilien 2000 Rm., Bortrag auf neue Rechnung
723,11 Rm . Auch im neuen Jahre ist die Eniwtck-
lung des Institutes trotz der mißlichen Wirtschafts¬
lage bisher in recht erfreulicher Weise fortgeschritten .Die Geschäftsaussichten werden von der Bankleltung
auch weiterhin günstig beurteilt .

Bayerischer Gtickstoffkonzern.
Die G .V . der Bayerischen S t t ck st o f s io e r kc

A .-G . setzte dte Dividende aus 12 Mill . Rm . Kapital
für 1980 aus 7 gegen 8 Prozent sest. Der Brutto -
übcrfchuß wtrd mit 0,84 Mill . ausgcwiesen gegenüber
4,88 Mill . BetriebSgewlnn, 0,21 Mtll. verschiedenen
Einnahmen und 0,28 Mtll . Rm. Zinsen im Vorjahr .Der Reingewinn stellt stch nach 1,1V gegen 1,1«
Mill. Abschreibungen aus 976000 gegen 1116000 Rm .

Di« ' Mitteldeutsche Stick st ofswerke
A .-G . , die ihre Betriebe an dte Bayerischen Stickstoff¬
werke verpachtet hat , verteilt ebenfalls 7 gegen 8
Prozent Dividende au» 1,46 gegen 1,66 Mill. Rein-
gewinn.

Di« Bayerische Kraftwerke A .-G . vertei¬
len aus 1,28 gegen 1,49 Mill. Reingewinn eine Divi¬
dend« von 8 gegen 6 Prozent .

In den G .B . wurde an Stelle des aus dem Staats¬
dienst ausscheidenben Ministerialdirektor Dr . Beyer-
Fehling Staatssekretär Dr . H e u k a m p als Vertre¬
ter de » ReichSernährungSminister» gewählt.

Gpargelmärkte beginnen .
Der Beginn der Spargelmärkte steht vor der Tür .Bereits in den letzten Tagen kamen die ersten Spar¬

gel in Schwetzingen zum Verkauf, doch lohnte cs
stch angesichts der kleinen Menge nicht, st« auf denMarkt zu bringen, der am 1 . Mai endgültig offiziell
eröffnet wird.

Der Retltnger Spargelmarkt war nur mäßig
beschickt. Bezahlt wurden sür 1. Sorte 80, 2. Sorte
40 Pfg.

Liverpool, 30. AprU . sFunkspruch .j Baumwoll-
«rösfuNNgskurse . Mai 8,82 , Juli 5,39, Oktober 5,81 ,Dezember 8,89, Januar 5,73—8,7$. Ruhig.

Gebr . Kahr Pirmasens .
Die Lederfabrik Gebr. Fahr A . -G . , Pirmasens , die

nunmehr auf ein hundertjähriges Bestehen zurück¬
blicken kann , berichtet über das abgelausene Geschäft»,
johr 1980, daß es unter dem Druck der ungünstigen
allgemeinen Wirtschaftslage und der besonders schwie¬
rigen Berhältnissc bei der Schuhindustrie stand . Die
Rohwarenpreisc gingen fortwährend zurück, die Preise
für Fertlgfabrikatc sanken aber noch rascher. Unter
diesen Umständen fei das Ergebnis als noch befrie¬
digend zu bezeichnen. Der Umsatz hielt sich aus etwa
Vorjahrcshöhe, mengenmäßig war noch eine kleine
Steigerung zn verzeichnen .

Der F a b r i ka t i o n s g c w i n n stellte sich aus
645 961 (239 658 ) Rm . Fabiikativnsunkosten be¬
anspruchten 187 934 <213 970 ) Rm., Handlungsunkosten

jwuoji ^aujow ; , «tuiapccumiigen oo tvo
so daß nach Abbuchung von 80 278 (44174) 3W - « .
lüsten an Außenständen « in B « r l u st von 108” .ß
entstand , um den sich der Gewtnnvortrag «rf
Rm . vermindert. Im Vorjahr wurde ittanntiwL
Verlust von 528 290 Rm . ausgcwiesen. womit d»
samtverlust aus 1,15 Mtll. Rm. anstieg . Zur
rung wurde da» Aktienkapital 8 : 2 zusammen«"^,

In der Bilanz erscheinen Ländereien
310 000 , Fabrikgebäude 870 000 (400 000 ) , Häuser ^
( JOOOOO) , Maschinen . Einrichtungen 880 000
Vorräte 790 000 (970 000 ) , Bankguthaben, «'/“j
17 000 «11000) , Schuldner 0,818 ( 1,20 ) ,
(0,485 ) Mill. Rm.. anderseits bei 2 216 000 Rm . e
kapital und 320 000 Rm . Reserve Spezialruo,,,
129 000, Delkredcrefonds 150 000 (unu. ) , <S >a»U ,
410 000 ( 1180 000 ) Rembourse neu 92 000 Rm. ^
16 . Mai in Ptrmasen».

Börsenschluß freundlicher.
Berlin , 30. Apr . I . ( Kuukspruch . ) Di« flaue Ncu -

yorker Börse löste heute weitere Reali¬
sation sneigung der Kulisse aus . Die amert-
kaiiischcn Bcrkäufc am Bankakttcnmarkt fanden eine
Fortsetzung. Bankaktien warn durchweg 1 Prozent
niedriger. Verstimmend wirkte ferner die matte Hal¬
tung der Knustscidcnwerte . Aku erschienen auf Am¬
sterdamer Abgaben mit Minus -Minus -Zcichen und
setzten 8,5 niedriger ein . Im allgemeinen gingen die
Rückgänge nicht über 8 Prozent hinaus . Nur Schle¬
sische Elektro und Gas (minus 3,78 ) waren stärker
angcbotcn . Auch S ch u ck c r t waren angebotcn , nach¬
dem man sich in der letzten Zeit ans einen Dtviden-
densatz von wieder 12 Prozent vorbereitet hatte und
nunmehr durch die Ermäßigung enttäuscht wurde.
Farben ivarcn behauptet, obwohl au» der Btlanz-
sitzung noch nichts Positives bekannt geworden ist ,
glaubt man mit 13 Prozent Dividende rechnen zu
können . Schultheitz - Patzenhofer waren auf
Meldungen von einer geplanten Verdoppelung der
Gcineindebterstcuer in Berlin erneut 2,50 Rm. nie¬
driger. Dagegen bestand für Holzmann unter Hin¬
weis auf die günstigen Bilanzzisfcin und die hohen
Bankguthaben Interesse (plus 1,25 ) . Lcopoldgrube
waren auf den Verlustabschluß mit 81 nach 83 an-
geboteu . Bon Seiten der Banken glaubte man heute
eine größere Ausnahmebereitschast feststcllcn zu kön¬
nen , so daß eine innere Widerstandssähigkeit nach
den ersten Kursen nicht zu verkennen war . Die Spe¬
kulation hielt stch dagegen zurück.

Tagesgeld erforderte insolge des Ultimo 6 bt»
8 Prozent , vereinzelt 8,87 Prozent .

Im Verlauf waren die Hauptwerte aus Deckungen
der Spekulation, dte wieder einmal eine Beruhi¬
gung an der Ncuyorker Börse erwartete, etwa 1 bis
2 Prozent höher . In der Mieiten Börscnstundc
bröckelte das Kursniveau infolge der schwächeren
Veranlagung des Rentenmarktes wieder ab.

Der Privatdiskont blieb unverändert 4,62
Prozent .

Dte Börse schloß meist aus Deckungen in freund-
licher Haltung . Eine Anregung bot die fest « Lon¬
doner Börse, die die Hoffnungen auf eine Beruhigung
auch in Neuyork etwas verstärkte . Auch sprach man
teilweise von einer bevorstehenden Neuyorker DtS»
kontsenkung . Dagegen lagen Reichsbanlanteile an¬
geblich auf amerikanische Abgaben fast 8 Punkte un¬
ter dem letzten Schlußkur». Nachbörslich waren Kar¬
ben Och unter bem Schlußkurs angebotcn. Di« übri¬
gen Kurse waren « eist wenig verändert .

Abends weiter erholt.
Frankfurt , 30. April . (Eigenbericht . ) Nach dem

bereits befestigten Mittagsschluß zeigte auch die
Abcndbörse etwas freundlichere Kurse . Vor allem
beruhigte, daß nunmehr ein ReichStagszusanimentritt
in nächster Zeit nicht bevorzustehen scheint. Beson¬
deres Geschäft war in J .-G. Farben , die im Verlaus
wieder 1,8 Prozent anziehen konnten . Auch die übri¬
gen Märkte meist freundlich . Bon Kunstseidcakticn
Aku und Bemberg je 2 Prozent höher im Zusammen¬
hang mit dem Abschluß der Sonvcntionsverhandlun -
gen . Am Elektromarkt betrugen dte Besserungen bis
zu 1 Prozent . Montanaktien gut gehalten. Kalt-
aktten Och bis 1 Prozent sreundltcher . Im Verlaus
blieb dte Börsenstimmung freundlich. Karben schlos¬
sen 147,8 Prozent.

Anleihen: Altbesitz 87,40 , Ncubefitz 5,63, 4 Dt.
Schutzgebiete 2,8 .Bankaktie« : Barmer Bankverein 100,5, Buy. Hyp.
u . Wechselb . 127, Berl . Handelsges. 120, Commerz u .
Privatst. 109,5 , Darmst. u . Nattonalb. 134, DD .-Bank
108, Dresdner Bank 105, Reichsbank 161, Oesterr.Credit 36 .55 .

Bergwerks-Aktie« : Gelsenk . 77, Harpen 00 , Kaltiv.
Aschcrsl . 141,8, Wcfteregeln 146,5, Llöcknerwerkc 64,5 ,Manncsmannröbren 74, Phönix Bergbau 60 , Rhein.
Braunk . 165, Rhein. Stahl 77,8, Ber . Stahlwerke 54.

Trausportwerte : Hapag 58,75 , Nordd. Lloyd 59.
Juduftrieaktie « : Ä .E .G. Stamm -Akt. 104, Aku 88,Daimler Motor 30, Dt . Erdöl 71,5 , Dt . Gold Scheibe¬

anstalt 182, Dt . Linoleumwerke 87, Elektr. Licht u .
Kraft 120,8. J .-G . Farben 147,8 , Felten u . Gull -
leaume 83, GeSfürel 134, Goldschmidt Th. 48, Holz¬
mann 100,5, Lahmcycr 126, Metallges . 06,8 , RütgcrS»
werke 81,8 , Schuckcrt El . Nürnb . 188,5 , Siemen» u .
HalSkc 166,6 , Gitdd . Zuckers. 136,28 , Verein f . chem .
Jnd . 60,78 , Wayß u . Freytag 34, Zellstoff Aschasfcn-
sturg 84 .

Berliner Deviseunatiernnge« am Usaucenmarkt
vom 80. April . London -—Sabel 4.8688, London —Part »
124.44, London —Brüssel 34.98% London —Amsterdam
12.09% London—Mailand 92 .58 , London —Madrid
40.10, London —Kopenhagen 18 .16% London —OSlo
18. 16 % Sabel—Zürich 5.190% Kabel —Amsterdam
2.4868 , Kabel—Warschau 8.928 , Kabel —Berlin 4 .1992.
Täal . Geld 6—6 Prozent .

Züricher Deviseukorse vom 30. April . Paris 30.29,
London 28.24% Neuyork 8 .1902% Belgien 72.21,
Italien 27.17% Spanten 54.80. Holland 308,70 , Ber-
lin 128.81, Wien 78.08 , Stockholm 139.12% Oslo
186.97% Kopenhagen 138.97% Sofia 8.76, Prag
18.37% Warschau 88.20, Budapest 90.82% Belgrad
9 .1810, Athen 6,72 , Konstantinopel 2.46, Bukarest
8.06% HelfingforS 18 .06, Buenos Aires 1.69, Japan
2.8«% .

(Jnnotierte Werte .
Mitgeteilt von

Adler Kall . '. .
Badenla Druck
Brown Boveri .
Bürbach .
Dt Lastauto . .
Dt Gasolin . .
Dt . Petroleum .
Itterkraftwerko
Kammerkirmcb .

Baot & Elend . Karlaruhe .
. . |

— Karlsr . Lebenavg . .
. . 100 Moninger Brauerei
. . j 68 Rastatter Waggon
. . ! 170 Rodl 4 Wlenenbarg .
. . 5 Spinnerei Kollnau

• | — Spinnerei Offenburg
. •: 63 ''- Wintershall . .
. . 16 Zuckerwaren Speck
. . 1 30 gx = gesucht .

Berliner Produktenbörse.
« erlin . 30. April . ( Fuukspruch .) Die « " ‘

1$
Getreidebörse , M« heute beim Beginn ein«
Klärung der mirtschastspolttlschen Lage erw»" ^.
mußte sich wiederum mit neuerlichen Gerüchten ^
gnügen , die die verschiedensten Auslegungen bra«!̂ ,
im ganzen aber dte Unfi -berhett verschärften-
Lage ist undurchsichttger denn je . Nach den bisstiA,
amtlichen Mitteilungen hat eine grundlegend « * m
gung bereits gestern tn den Rcssortbesprechnngen
gefunden , nur sind in der Zwischenzeit noch jj:
neue Gesichtspunkte in den Vordergrundabtt in den nächstten Stunden schon durchRr ^
sein werden . Eine neuerliche Kabtnettbespri ?Aiwürde nicht stattfinden , vielmehr wäre vS,
nachmittag ein offizielles Kommunique zu er«» m

Mannheim, 80. April . Die Unsicherheit
Entscheidung des Kabinett» tn der Brotgetr»«^ ^frage ließ keinen größeren Verkehr ausko« m
Deutscher Weizen umsatzlos . Die Forderung" ' ^Platawetzen wurden erhöht . Amerikanisch«
gen unverändert . Verlangt wurden für die
frei Waggon Mannheim, ohne Sack : Jnlandrn » ^
80,25—81,25 ; AuSlandSweizen 87—89 ; RoggtN u
bis 22,50 ; Hafer 21—22 ; Braugerste — ;
21,50- 22,50 ; südd . Weizenmehl , Spezial Null « . AzcnauSzugsmehl 48 ; Weizenbrotmehl 30 ; Rogg" 7.O
je nach Fabrikat 30,50 - 82 ; Weizenklete , f «ln
grob 18,50 ; Biertreber 10,75— 11 Rm. «„ M*1

Berlin , 80. April . sFunkspruch . j Amtlich«
tenuotierunge» (für Getreide und Oelsaaten >* ,Silo , sonst je 100 Kilo ab Station )Märk. . 78—76 Kg. 260—262 , Mai 296 , Juli jT
September 249—350 ; fest . Roggen : Märk.,
71 Kg. 196- 198. Mai 204,75- 205, Juli 301,50^*7^
September 190—191 ; befestigt . Gerste :
und Jndustriegerste 280—244 ; ruhig. Hase
185— 180, Mat 196— 190,50 , Juli 308—303,78,
ber 181,50 ; fester . Weizenmehl 34—40 ; ftetifl - /T
genmehl . 0- 70% 26,75—29,10 ; stetig. Wetz-nO "
bi« 14,25 ; still. Roggenkleie 14ch9- 14,78 ; ruhtS-

Sonstige Märkte. v
Magdeburg, 80. April . Weibzucker innerhalb ^ jp

gen 26.70 Rm. Tendenz ruhig. —
Weibzucker ( inkl . Gack frei Deeschiffsette
für 50 Kilo netto) : April 6,80 B-, 6,78
6,80 6,75 ® . ; August 7,88 B„ 7M ©- ! VVafT
7,50 B . . 7,46 © . ; November 7,65 © . , 7,60
6er 7,90 « ., 7,70 © . ; Mär , 8,05 7,9» » -
benz stetig. tntf “

Nreme«, 30. April . Baumwolle. Schluss ^ „ft
American Middling Universal Standard 26
per engl . Pfund 10.99 Dollareent».Breme«, 80. April . sFunkspruch .s
Termiunotiernngeu sll Uhr in DollarceaK'
— G„ 10,88 B . ; Juli 10,74 © . , 10,76 B . ; % 0.:
11,04 ©., 11,09 B- ; Dezember 11,28 G -, *•
Januar 11.88 G .. 11^ 4 B . ; März 11,46 ®- u ’
Tendenz abgelchivächt.

Berlin , 80. April . sFiiukspruch .j Metallnati" »
für je 199 Kg . Elektrolytkupfer 91,80 Rm.,
hüttenaluminium . 98—99% in Blöcken 170 RM -'
tn Walz - ober Drahtbarren , 99 % 174 R« -> . . ti»
Nickel, 96—99% 880 Rm. . Antimon-Regul«»
83 Rm., Felnsilber ( 1 Kg. sein ) 89,28- 11,» « 7- p

Mannheim, 80. April , « iehmarkt. E»
geiührt und wurden je 80 Kilogramm Liüen "^ A
nehandelt: 101 Kälber : a) —. bj 62- « . c>

. j ) P
d ) 50—84 ; 2 Ziegen : nicht notiert : 16 Scha'% , piu
bis 86 ; 168 Schweine : nicht notiert : 1446 Se " 7 »io
Läufer : Ferkel 618 vier Wochen 8—18,
Wochen 14— 18 , Läufer 20—24 Rm. Tendenz
ruhig, langsam geräumt ; Ferkel und Säufer rm

Baumwoll.Spinnerei Speyer A.-G.
schaft , deren Majorität bekanntlich auf die V* (Jp
Texttlwerk« A .-G . übergegangen ist, b«rm . ii<
0 . G .B . nunmehr anf den 19. Mat ein-
Tagesordnung steht neben den üblichen Bu« »

A » '
Beschlußfassung über Verpachtung
brikanlagen und AirfstchtsratSwahleN .

Devisennotierunfl ^ d
Berlin , 30 . April 1931

<HU1 J
i . 10

1 .361» oen.-Air. IPe »
Oanada 1 k. D
Konetan . 11 P .
Japan 1 Ten
Kairo 1 äg . Pf
London 1 Pfd
Neoyork 1 Doll
Rio de J . lMIlr
Uruguay I Pesu
Ameterd. 100 G
Athen 100 Dreh
Brttaoal 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budp. 100000 Kr.
Daniig 100 GL
Helsgfe 100 1. M
Italien 100 Lira
Jugoal . 100 Din
Kowno 100 Lite «
Kopenh . 100 Kr
Lissab 100 Esc.
Oslo 100 Kr
Paris 100 Frcs
Prag 100 Kr.
Ialand 1001 . Kr.
Riga .
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pea
8tockh 100 Kr.Reval .
Wien 100 Schill .

(leid
so. 4.

1 .356
4193

2.073
2092

20-402
4. 194
0 .305
2767

168 -65
3 -43

68 -355
2-494
73-11
81-69

10-556
21-96
7-376
41-90

112-29
18-85

112-30
16-392
12-427
92-04
80-79
80-81
3038
44-28

112-43
111 -76
59 -01

Briol
SU. 4.
1-360
4-201

2-077
20 96

20-442
4-202
0-307
2-773

168-99
5-44

58-475
2-498
73 -26
81-75

10-576
22-00
7-390
41-98

112-51
18-89

112-52
16-432
12 -447
92 22
80-95
80.97
3-044
44-36

112-65
11198

4 -192

2^ 73
20-92

20 -404
41965

0-302
2-767

168-61
5 -442
58-36
2-495
7312
81-60

10-566
21 -97
7-376
41-91

112-30
18-87

112-ro
16 -396
12-424
92-04
80-77
80-81
3-040
43-81

112.43
.AX-70 I 111 -79
69-13 | 59-016
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Der Sport - es Sonntags.
totm, und Han- ball gehört - er kom¬
men s " " Eag der deutschen Sportjugend . In
Mg „Wortarten gibt es innerhalb Deutsch¬
st! z

" ^ en einzelnen speziell in den Dienst
°tt >7°^ tages gestellten oder aus Gründen
Zrr " " ot genehmigten wenigen Spielen
tpottnnl !;

” t>er Jugendlichen . In den übrigen
gibt es einige größere Beranstal -

iivt .besonderer Wichtigkeit - die Hoch-
- le " lgnisse hat aber etwas nachgelassen.

. Q^ UÄ0eit gröberer Art sind da »
iur deutschen Rugby -Meisterschaft , dt«

N» TÄ *' i>
- ‘ ' ' ‘

^ "E ^ awpf
5ü i, !1

unie *ut DSB .oHandballineisterschast
■- 1 wnnrpf um den Davispokal zwischen

und Tüdafrika zu erwähnen .

v Fußball .
?^ tct ^ süddeutschen Endspielen er-

{«A7 an , die Entscheidungen in der Frage
khndeP ?e«lschen Meisterschaft und der Tröst¬
er Ä " west . In der Runde der Mer -

. En: Eintracht Frankfurt —Bayern
«itô ' l ' . F -« .

' " *
r i(5en J ? -* - Pirmasens - «Sp .Bgg . Fürth .
lM nt^ t

*
- '^ lrt5’er ' bürste ihnen der Mcister -

'»rter iiu nehmen sein. Im Franko
U’ttÜeit rv

«» wird der zweite Platz vergeben
^ likgnen Drost runde Rordwest
M>rbur„ ^ch die punktgleichen Tabellenführer
^ tschei^ .. Ludwigshafen in Worms zum
Nt «r ^ "«sfpiel . Der Sieger tritt acht Tage
i Elticĥ

en - «» Sieger der Trostrunde Südost .
vttte zum Entscheidungskampf um die

^ deutsche Bertreterstelle in den DF « .-
df.elen

,
°üed keine

» sst ! . werden

^ lmst finden au » Anlaß des

SU
®
,* *« Endspiele statt . In einigen

- trotz des JugendtagcS »,e
^ Sssprele fortgesetzt.

- ist « Handball .
^ und 2 Damenspielcn bringt
i?1 SinSrfJ ®** Meisterschafts -Zwischenrunde
^ fonfti «Lun0 , Süddeut,chland ist gegen
9 »de . Gewohnheit an dieser Zwischen-
?Ertr»t. »

^ rnteressiert . da alle drei süddeutschen -
Nit «

“4 noch tm Rennen befinden . Die

Mchen ^^ ^" Mannschaften müssen zu mittel .

bie Damen der Frankfurter Ein »
dvrg

" warten , u Haus« den SC . Charlotte » .

. ^ i, ^
Rugby .

M >e . Ä " Ê aison nähert sich langsam ihrem
Endspiel um die deutsche Merster -

^itel». " ^ ?« et der SC . Frankfurt 1880 den
Fm

<U»s^ .
' fwaner

vdin ^ cidjg,r
S« lyiuiniutl lOOU « Ul I«v
Ae» U . ?.waliger Unterbrechung den süüdeul -
Db Eistertttel von Heidelberg zurückgeholt .

®er gegen die routienierteren und här

und
SC .

norddeutschen
Frankfurt 1880

Meister
hat stch

tere » Norddeutschen auskommen wird , ist zwei¬
felhaft .

Radsport .
Ein große - Programm bringt der Radsport .

In RüsselSheim stellen sich die Teilnehmer der
am Montag beginnenden Deutschlaad -
Rundsahrt dem Publikum in einem Bahn -
rennen vor .

Motorsport .
Das motorsporlliche Programm wird jetzt von

Sonntag zu Sonntag umfangreicher . Am Frei¬
tag und Samstag steigt die Ostpreußen »
fahrt des ADAC über 1400 Km. Weiter «
bedeutende Veranstaltungen sind : da- Fichten¬
hain -Rennen , di« Fränkische ZnvcrlässigkcitS -
fahrt und aus dem Ausland der Große Preis
der Tschechoslowakei und die 7. Giziltenfahrt .

Schwerathletik .
In Essen veranstaltet der DASB . zwei Olym -

pta -AuSschetdungen , und zwar im Gewichtheben
der Bantamklassc und im Weltergewichts -
Ringen .

S ch w i m in e n.
Der Aachener SV . OB veranstaltet « in »er «

bandSoffcnc JnbilänmS - LchN' immfest , an dem
sich neben der westdeutsche» Elite auch die Staf¬
feln von Hellas Magdeburg beteiligen .

Pferdesport .
In Rom beginnt am Samstag da » Jnter -

nationale Reitturnier , an dem sich deutsche Rei¬
ter von der Reichswehr beteiligen , die damit
den Besuch der italienischen Offiziere beim Ber¬
liner Reitturnier erwtedern .

Boxen .
In Oberhausen geht eine Berufs -Bvrver »

anstaltung in Szene , in deren Rahmen auch die
deutsche Bantam - Meisterschaft zwi¬
schen Pfttzner und Link« auSgetragen wird . Im
Hauptkampf treffen sich Rudi Wagener und der
Franzose Gardebois .

Ohne Lan - mann !

Daviskampf Deutschland—Südafrika.
Für den am Freitag , 1 . Mai in Düsseldorf

beginnenden Davtöpokalkampf Deutschland —
Südafrika ergab die Auslosung folgenden Spiel¬
plan : Freitag , l . Mai , 14.15 Uhr : Dr . Buß »
Ktrbu, ' anschließend Rournen -Raymond . Sams¬
tag , 2. Mat , 14.80 Uhr : Dr . Dessart/Dr . Buß
ober Dr . Dessart/Nourney gegen Ktrby/Farquu «
harson . Sonntag , 8 . Mat , 15 .30 Uhr : Dr . Buß -
Raymond, - Rourney -Ktrby .

Damit hat stch also die Meldung bestätigt , daß
Dr . Landmann von der Teilnahme freiwillig
zurückgctreten ist. Ohne den Berliner TenntS -
Doktor ist jedoch dieser Davitkampf , ohne daß
man ein allzu großer Pessimist zu sein braucht ,
für Deutschland eine aussichtslose Angelegen¬
heit .

Sport in Kürze.
Das zweite Nationale Gtraßeulausc « nnd

«gehen M GE . Ullstein über 18 km hatte mit
über 1200 Teilnehmern eine gute Besetzung ge-
fnnden. Bei den LLnfern setzte sich der steg¬
gewohnte Charlottendnrger Brauch vom Start
» eg an die Spitze und behauptete diese jederzeit
stcher vor de« Münchener Kapp, den «r gut
500 Meter znrückließ. Da » üblich«: Duell zwi¬
schen Schwab und Schnitt gab et wieder bei
den Gehern . Beide lagen bis kurz vor dem
Ziel zusammen, im Endspurt behielt Schwab
mit 5 Metern Vorsprung die Oberhand.

*
DaS FrühjahrSrennen in Newmarket fand

am Mittwoch mit den „2008 Guineen -
, der ersten

klassischen DreijLhrigeu -Prüsnng , seinen Höhe¬
punkt. Der größte Teil der 24 Bewerber kam
in dem Meilenrennen in diesem Jahr zum
ersten Male heran» . Sieger wurde Dewars
Camerontan unter F . Lac « vor Bonssacs
Goyescas nnd Sir Rutherfords Orpen . Eigen¬
tümlich ist, daß der Hengst zum gleichen Kurs
von 100 : 8 startete wie er tm Weltmarkt für
da» Derby notiert wurde. Die Wettknrse der
beiden Plazierten waren 8 : 1 und 18 : 1.

*
Im vorletzten Spiel um die Braudeuburgische

Futzballmeisterfchastsiegte am Montag wiederum
TennlS ^ iorussia über den Berliner S .B . 92
mit 4 : 2 il : 0j . Etwa 8000 Zuschauer hatten
sich zu diesem Kampf eiugcfunden . in dem aus
beiden Setten keine überragenden Leistungen
gezeigt wurden. Der Ausgang entsprach de»
allgemeinen Erwartungen . Am nächsten Sonn¬

tag wird nun die Berliner Meisterschaft in dem

Spiel - wischen Tennid -Bornssia und Hertha
BSC . entschieden « erden.

A18 Abschluß einer Sternfahrt nach Rom fand
am Mittwoch ans der fünf Kilometer lange «
Strecke zwischen Bercmicin » und Frascati ein
Bergrennen statt. In der 2-Ltter-Klasse siegte
der bekannte Rennfahrer Cafltsh ans Mercedes -

Benz ln 3.15,2 Min . und erreichte mit eine«
Stnndcnmittel von »9,218 km die beste Zeit des

Tage ». Auch den zweiten Platz belegte in
8.18,8 ein Mercedes -Benz -Wagc» mit dem Ita¬
liener Montcsiori am Steuer .

« -« lasse .
Allcmania Eggenstcin — Sp .Bgg . Aue 8 : 8.
F .B . Wössingen — F .Vgg . Weingarten 0 : 4.
F .C . Ittersbach — F .C . Karlsruhe 2 : 2.
F .B . Spöck — F .V . Welschneureut 2 : 4.
Sp .Bgg . 08 Reureut — F .B . Linkrnheim 4 :2.
F .B . FriedrlchStal — F .C. ÄSnlgSbach 3 : 2.

Um den Berdleib in der A - Klaffe .
F .C . Olympia -Hertha — F .V . Ettlingen 2: 1 .

DademBaderier
Automobil -Turnier .

Tie K v n k n r r e n z c n .
Der Badische Automobil - Klub lA . v .T . » rüstet

gegenwärtig zum diesjährigen Automobil -Tur¬
nier in Baden -Baden . E » ist beabsichtigt , eine
Sternfahrt nach den: Kurort auszuschrcibeu , an
die aiischUeßeno dann die Antomvbilwoche ab¬
gehalten wird . Es wird in diesem Jahre wie¬
der die große internationale Schönheits -Kon¬
kurrenz geben nnd zwar am 25 . nnd 20. Juni .
Eine schwierige Konkurrenz wirb da» Berg -
rrnnen sei » , bei dem allsührlich Caraecivla ,
Stuck , v. Morgen » . a . ihre Fahrkunst vor -
sührieu . Das Programm weist außerdem wie¬
der eine Kreuz - und Ouerfahrt , eine Plaketten -
fahrt , eine Geschicklichkeitsprüsung und den
Blumen -Korso ans .

Medenspiel Karlsruhe - Pforzheim .
Der Karlsruher Eislauf - und

Tennisverein eröffnet die diesjährige
Serie seiner Mannschaftsspiele mit einem der
größten tennisspvrtlicheu Ereignisse dieses Jah¬
res für die Landeshauptstadt .

Im Medenspiel stehen sich die 6 besten Herren -

spteler Karlsruhes und Pforzheims am Sams¬
tag , den 2 . Mai , nachmittags ab 3 Uhr auf dem
Albsportplatz am Kühlen Krug gegenüber .
Pforzheim entsendet seine bekannte , sptelstärkste
Mannschaft Wetzel, Walch , Ernst , Frautz ,
Wagner , Rosewick (Ersatz : Streik », Barttenbachl ,
denen Karlsruhe mit Fuchs , Hetnz , DetS , v. b.
Heydt , Wcgelc und Frey (Ersatz : O . Huber ,
Morlocks gegenübcrtrttt .

Im vergangenen Jahr siegte Pforzheim mit
8 : 1 Punkten, - auch diesmal werden die spiel¬

starken und routinierte » Gäste als Favoriten
starten , aber die durch die Formvcrbesserung
junger Spieler und den Vorteil des eigenen
Platzes gefährlicher gewordene Karlsruher
Mannschaft wird dem befreundeten Nachbar -

Club den Steg nicht leicht machen.

Das sportlich wichtigste Treffen , die Begeg¬
nung zwischen den Rangltstensptelcrn Wetzel
(Pforzheims und Dr . Bill Fuchs (Karlsruhes ist
auf nachmittags 4 Uhr angcsetzt, anschließend
hieran da« l . Herrendoppel .

Das Treffen ist zugleich als Propogandasptel
geplant , sodaß kein Eintritt erhoben wirb .
Allen Interessenten de» wrttzcn Sport « sei der
Besuch de» Wettspiels daher wärmstes
empfohlen .
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L .tzutschrnr. 04
Laren, „ 66 &
tütuäaltfti J 25 1
All« 8tt | 179 ' . 174 ,
bs . Genuß 102 ' ,. 404 ’.b

aaw
*

106,5 iSlä
aunsbsu » 27/25 25 5̂
nsbisBsti . 30 .25 30
» sNLhemI« 109 1. 1§8

« sch» « 144 3z »
Aorbsb » 678 56 .75
albdn -r 64 .25
L .tz .Ossr « 163 .5153 .5
tkbßlm.Gtrl . 65 .5 55 .5
» slbGchßlr 60 79 .5
ft»I » .as »«b 28 28
» IluNrseff 67 58 . .
« i»s .Gs» 49 .25 49 .76
aitllni 29 2/ ./5
*isri*wt . - -
KraußchLs . 60 61
Rtsnbrls , 36 35
» ühltrsn ». 129 ';. 127
«ruurlrelbr 44 43
aiipperbb . 86 .25 8

^ .5
65
126

«Sflbiufei
Laßmeße«
Lsurshßtr«
SriM.nifb .

Sooblt .
„ Pions

SisnbsibBI . 128
vespslbqr . 33

6
125 ".

95 .75 93 .75
8! 13

- 128
29 .75

Sinbe* Li» 155 151
LinbstrI« 379 378
Liastzchsb 90 52
ül««nttw . 72 .62 / 2 .5
L .Lsren,
LLbrnschrib 40 .25 40 .23
Msnb .Gs » 32 .5 32 .0

.. Btt » 38 37 .25
M- airu » 18 17 .37
Mannr »m 74 .5 74
Manbselb 36 35 .37
« sri -Laus. 20 20

B . 4. 30 . 4.
« sriMUßl ». 116 .6 114
M- fchchlorke 4 .12 4 .25
Mssch ».Un «. 42 41 .5
Bu - as .« . 90 .26 86 .6

« sr .flfttte
Mech .LIsbcn

» Ssran — —
, AiNas 34 .25 38

« erl ws - r 100 ". 98 .5
« »tolles . 70 67 .5
Meb.tksussm 24 .5 24 .5
Mr ,
Mia ,
Mimss ,
Minima ,
Riiielftahl
MilGeneft
Msnlrcolini Z7 Z7 35 .5
« » ld .Bers 90 90
MüllcrGum . 74 74
« sie .« «,,». 44 .5 45 .62
Araorw -rlc 90 62 84 .51
» LsnsKshle 116 115
Narb .Ei» 66 64 .5
„ Girinaur 133 138
., Leits « -

, , « sie 56
« arbsm-tz. 147
RsrbwKrss « ISO
vßrrbebsrf 38
C »«jt » 75
b»».Genu» 67
vrenftein 50
Ottserlc —
Pi »»bil Bl

Brsusi
Bintsch
PiNIcrW,, . 1Z2
PlsuenG - rb -

T« l 32
« slßtzhas 154
Psnß »fPisn . —
Preußen, !. 97
« sbe».Lß». 146
Ns»au>s — ne>
» stbarberw 78 .25 76 .26
Nsschwalt . 14 13
Brichrlbräu 182 .5
ÜeicheltMri. 25
Ntzelnsrlbrn 13'
Bß .Brsunl .
„ LleNro
„ Meta»
.. - » bet
« « pieorl
. . Gisbl

M.W.L.
».« «-»

Gpren,
ÜichierDs«.
Meb .Mssi ,

,9 138 " .
164 ". 152
116 ". 113

V
76 .5
131

6? .76 -
5 .37

nsbbctfttubt 622 62252Üssrnibal
« ackisrib 51 .75 Ll .
SÄlflet» 02 .87 61
Sachsen « . 86 .25 85
L»« «.« ufi -
.. Thür., « 60 60
„ «ütbftufil 4375 43 62

Gachilebcn 137 137
G.S «I,uu , 88 Bf
• alabrifurt » 228 222
Ganaeeßau » 100 98 .3

IS , W
-

tz ,
• « ICRclbi, 126*,1 126
Schlesische
„ Brea -AI»« 30 29.2b

B.Brat». 79 79
Cfflnloft 38 38

12
^

V* 123 -9,

W
52 52 .5

.25
25

. L>- 8
„ Leinen
„ Porti .
„ St,III
Schneibrrtz
8ch »neb «4
» chötl tz Ihbll
Gchub.Gal , 150 146
Gchsdeetri , 136 V. 136 " .

Schult»«,»
GchMelmGis .
S.ooB Sir.
Grtd.Nas« .
Gt-UBatla».
Gießerbb.
SlemeabSI .
Sicmtzolbtc
«inner, .« .
Stsßs.Chem.
* «els.« sßs
GtartchLs.
« «»brKam,.
Gtalb .glnk
« isümeri«
« trals .Gblel
Süb-ammab
n Lader

Sscnbla
Ioi,C »nnb
Sasel,lab
Z»ti ] Otl
Lßür .Blri » .

Elektro
®o»Stlbj

Sie» Sdln
Sranbrabia
TuchAachen
toanub .
Unser Gebe.
Uslsn che« .
- Diel»

Barjin.Bsb.
Brr.Bsutzea
„ Blbitltt .
„chem.Lbarl.

D«.Nickel
Massches
« lan,»sss
Gatbanla

» Lsus .Gls»
, M »rk.Duch
„ Meltzaller
. * >«,«,
„ Gchlmisch .
» Schmirgel
„SABttneit
„ Smyrna
„ ««»»>

BMariaw .
« sgel Sri.
PsgtlMasch .
„ Bot,« ,
. « »ißr«
„ « ll
« slg» tzäss »
wanbrrrr
wafsGelsrn«
wr, «llntzüb
Wende,oth
Weste regeln
West,.Draht
LlW

'
em .

wlßnrrMe«.
Willen .« »»
wlttappiiel
Aeiß-gksn
teln.Masch.

rllst .Ber .
» walbhal

Veralebaeuaaen
«»»Münch. 900 900
Alli.Statt ». 220 220
tas«g — 104.

u .aeun 160 176
Mag » . „ - 334
Mannheim 36 36
» aebster» 18B 183
Shrrrlngis 717 717

Kolnnialwert #
®«. C*«»t . 61 62
»eugnlaea 257 256
cisbIMinr 29.5 39 .37
» chsntu«, 73 72 .25

* Ziehung
8 rtPiirtlirt
T «sei . Dividend «

11 .26

140 14l
110 108
125 » . 12b

56 54 .5
- 39

6476 54
~

5
106 105
42 42
117 117,98 .75 98 .75
32 .5 31 .5
35
29 .
24
93
24 .25
22

42 .25 4!mh«

58 70 5

64 .75 64 .76
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Verkshrswsrte .

30. 4. 80. 4.
MMuM«

IKi .SsIsib .
7Re1» »».B».
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tzambtzsch»
tzamb.Gstb

iseblsyb -
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Ab«»
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- Bereinbb .
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120 114 ".
U & 109 bt
133 .5 133 .5
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Indnitrlswert ».
» 4. 80 . 4 .
82 .57 81- 6Wb

B.« .« .
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grlienGul ».
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29. 4. 30. 4 .

w
5100

101".
175

143 .5140 .5
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RH.Brsnnt .
„ Eleltrs
Rheinstahl
Rw » .
Rütgee»
Sal,bets »th
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vlvibenoe
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30 . 4
Dt. « ertb
6 Reich»s»I.
Beb. Staat
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Reubektz
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4 t N
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b » Isl
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7 Dm»b M
7 Äraall . 26
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8 Lnbwlaah . 26
8 Mai», »
8 Mannh . 26

6 . 27
8 Bist,*. 28
8 « irmal. 26
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(ohne Zins ) .
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5 Bfanbbt . Salb
6 « raß«.Mbm . 22
i Hefl.BsIlt .Rs,, .
6 Mhm.S«.« shI.L9
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I» Reihe 2
8 . I

4"4
">nsislter 1

4(j Anatolier II
3 Salsn .Masssti «
6 tehusnicb «
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Opanken
die große Sommermode

Lackleder
mit Opal - Garn ., vornehmes Modeö

Rotbraun Kalb -Chevr .
mit •Mode-Garnitur

Neubraun echt Chevr .
sehr fesches Modell

Dunkelbraun Nubuk
bequeme Trotteur - Form

Damen-Strümpfe
kUnstl . Seide teinfädig, oder
kUnstl . Seide plattiert , Paar :

Damen-Strümpfe
„Bemberg Gold “, ein klares
Gewebe aus künstl . Seide , oder
kUnftl. Seide platt . , maschensich .

t
'

Herren - Socken
G -Ute BSUmWOlle gemustert . sehrhalibar 50 ^ .

Seidenflor mit künstl . Seide gemustert, 1 .35
Reine \ A/olle kamelhaarfarbig , regulär gestrickt <U
ein Paar ist 130 Gramm schwer und kostet nur i

KinderKnlestrllmpie
mit gemustertem Umschlagrand/alle Größen , Paar 85 ^

Damen -Strumpfe
feinste kUnstl . Seide , mit Sei -
denflor hinterlegt , maschensicher

Damen-Strümpfe
künstl . Seide , bestes Bern *
berg -Fabrikat , mit extrastark.
Sohle , in modernsten färben

HERZ /
fiirSyamej ^

und fyerren

16

DIE WELTMARKE
Negerbraun Chevr .

mit echt Schlange , durchbrochen
sehr elegant

980

Lackleder
Original -Goodyear -Weli

Schwarz Bo *calf
mit .Doppelsohle , grob gestoppt

sixiSjcUt * t

ffier , orHurjuädisfh
‘

Ĉ assia - SrJvtd 1

ALLEINVERKAUF F. KARL 3 rüM£

Gesangverein

p $
c0 Rö / A Saal

Lieder und
Opereitsn-

nuend
mit nachfolgender

Tanz-Unterhaltung
EinfQhrungsracht gestattet und verweisen
wir unsere verehrt. Mitglieder aut das ihnen
zugegangene Rundschreiben .
Die Schetfelfeier ist auf

Sonntag , don IO. Mal , vorlogt .

KAMMER
LICHTSPIELE

iE

Die neue Tonfilmbühne
Kaiserstr . 168 (Nähe Hauptpost ) .
Vielfachen Wünschen entspre¬chend . bringen wir ab heute ,wie bereits angekündigt , den
s . Zt . mit größter Begeisterung
aufgenominenen gewaltigen und
herrlichen Ufa -Ton - und Sprech¬

film

Otto Gebühr

SüiMMr .
Freitag, den 1. Mai* F 23 (&ieitftßuwet *)
TH - Gem . 401—600 u

701—800.

Wilhelm IcII
Von Schiller .

Regle : Baumbach .
Mitwirkende :

^ Bertram , Ermarih ,
Frauendorfer , Genter ,Schreiner . Sciltng ,Bauer . Hebeisen .

Baumbach . Dahle « ,
Graf . Herz , Hierl .Höcker, Holvach , Just ,

O . Kienfcherf ,H. Kienichevs .Kloeble , Kühne ,
Mehner . Müller ,
Prüter , Schulze ,v . d. Trenck ,

Frobmann , Grimm ,
Luther , Menen ,

Seibert , Lindem wun.
Anfang 20 Uhr .
Ende 22.30 Uhr .

Preis « A (0 .70- 5 .00 ) .
Sa .. 2. 5. : Der Haupt -
mann von Köperrrck .
So . , 3. 5. : Biktövta

und ibr Sufar .

Bin Filmwerk aus Deutschlands
ruhmreicher Vergangenheit .

Bin Film , der in seinen Bildern
szenisch u . technisch die größten
Triumphe feiert , — aus der Zeit

des Siebenjährigen Krieges
Otto Gebühr

ist wie in allen seinen Filmen ,auch hier die von ihm wunderbar
gespielte Rolle als „Friedrich
der Große “ wie auf den Deib

geschrieben :
Außerdem wirken mit :

Senate Müller — Hans Rchmann
Walter Janssen .und weitere 30

der besten Darsteller .
Der Film ist als künstlerisch

und volksbildend anerkannt .
Großes Beiprogramm mit Kurz¬tonfilm . Kulturfilm und Wochen¬

schau .

Jugendliche haben Zutritt !
Anfang 3.30, 5.00 . 7.00, 9.00 Uhr .Preise von 70 Pfg . bis 160 Mk .

= S Erwerbslose . Jugendliche undm Kleinrentner haben Ermäßigung .

5p ]

Frohgelaunt
durch

und
Klingen!

Lassen Sie sich
solche unverbindlich
erläutern im Fach¬
geschäft von

Kralz
/O'ingor Spez ulLsf

BeschSfts -Eröffnung und Empfehlung.
Einer verehrl . Einwohnerschaft Grötzingcns und ,

Umgebung zur gefl . Kenntnisnahme , daß wir die

Wirtschaft „zum Kaiserhor
wieder Übernommen haben und dieselbe am 1. Mai
eröffnen werden .

Unser Bestreben ist unsere werten Gäste wie früher
wieder aufs reellste zu bedienen .

Auch den titl . auswärtigen Vereinen zur Kenntnis¬
nahme , daß unsere geräumigen Lokalitäten , wie großes
Nebenzimmer , Saat Gartenwirtschaft und Kegelbahn ,bei Ausflügen und Abhaltung von Tanzunterhaltungenzur gefl . Benützung zur Verfügung stehen

Für gutgepflegte reelle Qualitäts -Weine und ff.
Moninger Biere ist bestens gesorgt , sowie auch für ,wie früher , altbekannte gute Küche .

Tischbestellungen erwünscht .
Um gefl . Besuch bittet und ladet ein

Fam . JakobMQIIerz . Kaiserhof , Grötzingen
Telefon 217 .

Tankstelle am Platze .Off . Eröffnung : 3. Mai .

3!mel . Gemeinde.
Hauviluuagoge
« roueuftratzc.

Freitag , den 1 . Mal :
Saboalanfang
0 .45 Uhr .

Samstag . d . 2 . Mai
Morgengottcsdienft
8.30 Uhr .
Predigt 9 .30 Uhr .
Jngendgoitesdienst
3.15 Uhr .
Sabbatausgang
8.90 Uhr .

Werktags :
Morgengotte shienst«.45 Uhr .

Ad— Eintracht!
I Donnersfad |_7j Hai 20 Uhr

| Volks!iimlidier Klavier-Abend

ELLY NEY
Beethoven :

6 Variationen F-Dur , op . 34
Sonate c-Moll , op . 111
Sonate cis -Moll , op 27 Nr. 2 (Mondschein -Sonate )
Andante favori F-Dur
Sonate f-Moll , op. 57 (Appassionata )
Konzertflügel : Steinway & Sons von H. Maurer .
Num. Karten zu 3.85 , 3.30 , 2.75, 2.20 und 1 .65 Mk.
Stehplätze zu 1 .10 Mk. im Vorverkauf bei

Bielefeld am Marktplatz und bei
| Kurt Neufeldt |

Waldstr . 81

ELL . Y NEY spielt nur

inway
Allein«

Niederlage Hl . MAURER Kalseretr . 176
Ecke Hirschstr.

Billige Matratzen :
Schlaraffia
64a " an

KaiserstraGe 19 M . Kachlir Kaiserstraße 19

Seegras Wolle Kapok
17a " an 24 » " an 47 . " an

■ Lichtspiele
Tslslon am ^ ■ [ | | | Klelnr *"

Jugend *1®*

4 .00 Uw ' j
halt . » '" «"

MO , 6 .15 , 8 .30
Wald atraasa 30

mit Käthe von Nagy , Willy Fritsch
und 100 weitere Darsteller

flucti Sie werden sich blendend darüber amüsieren,
daSS der zum Stubenarrest verdonnerte Leutnant Karl (WlKy

FrltSCÜ ) mit seiner Angebetenen fltttlW VOR ÜRW)
auf der Eisbahn ertappt wird , ferner darüber .

I. Karisniner
mandoiineneeseilsciialt

(1903)

Frühjahrs -
Konzert

Samstag , 8 . Mai , abends SH Uhr
n> der Glashalle der Feethalle .

Mitwirkende :
FpL Sofie Gretz , KerzertSängerin /Frl . Meta Hofmann , Pianistin /Das Mandolinen -Örchfester .

Musikalische Leitung :Herr Kammermusiker
Julius Gebhardt .

Anschließend : TANZ -Unterhaltung .
Eintrittskarten : An der AbendkasseRM . 1. -, im Vorverkauf RM . - .80 inder Ruchh . R . Wagner , Herrenstr . 3.

Das

ist
vom 1 . Mai bis voraussichtlich

i £ JfoH {eMiiojien
Die

Wiedereröffnung
wird bekannt gegeben .

□c

[

l Heute
Fachschule Fürstenau

Städt . Konzerthau *
20 Uhr

i
Da:
mu :

-

00 Uhr

3. Tanz-Abend
Das interessanteste , schönst *
musikalische und tänzerisch *

Ereignis der Saison .
2 .50 1 .50 und — .80 Mk-

Konzertdirektion
fritz Müller

Sportplatz F. C,HQhlburs flp
Samstag , 2 . Mai %6 Uhr

K . F . V . h

k . c .
Eintritt : 2 P »* 1*

Erwerb »l®**
50 ;

Herrenstoffel
die modernsten Muster , beste gi®
täten bei billigsten Preisen find en

in der

Tuchhandlung Br * 11
Kartotraßc 8, eine TrePP **
neben der Ilandeiskanune ** ^ ^ ^



i:k
'n9artenbesitjer

Schließt euch dem Ortsverband
6er Kleingarten-Vereine e . ü. Karls¬
ruhe an . • Vorsitzender : Richard
Schreck , Karlsruhe , Nelkenstr . 25

VOLKSHAUS
Schützenstraße 16

■&rnt sicher
jiuf T)cuevJGedeHen.

fahren !

das Verkehrslokal der freien Arbeiter -Organisationen ladet

zum Besuche seiner Lokalitäten bestens ein // Gute haus -

macher Wurstwaren/Vorzügliche Küche / ff. Moninger -Biere

Reine Weine / Unterhaltungskonzerte ohne Preisaufschlag

Gewerkschaftshaus G in. b . H.
Pächter : Heinrich Horr und Frau Telephon 5070

Ü!*oumekF
J

KARLSRUHE
MUHLBURG
Hardtstraße 28

v? n Möbel sowie kompletten Kin -
5^>chtu n

ln ieder Holz - und Stilart ♦ Laden -
^ Art rmj

’ u-Schaufensterbau » Verglasungent « - - - - s-

Kondilorei - Gafe Slübinger
Kaiiereiraße ISS

M f \ Von morgens 7 Uhr

Wiener Frühstück
1 Portion Kaffee, 1 3i, 1 Portion q «

| BnIler , Brätchen nach Belieben Oö Pfg .

Bis abends 12 Uhr geöffnet
Mäßige Preise Vornehme Päame

Photo -Apparate
u. Bedarfsartikel
in großer Auswahl, steh frisch , empfiehlt
J. SCHAEFER, BLUMEN - DROGERIE
DURLACH, Hauptstraße 10

SEilly -Müle
Shirtach , Jlauplstr . 61

l^ rtel. ei
I Ihren neuen

** 8 ,

| | yj
DamanhOta
HerrenhOfe, Hüten

Hs^ ^ ^
'reechäft kaufen . Große Auswahl

HUT.
eise , beim

SCHON
GAGGENAU

Ehrende Fachgeschäft das Murgfalt

CAFE ODEON
DAS K A RLS RUH E R !Gl R |Oi S j S iT jA i DlT - iCA F ; Ei

10 Solisten , 40 Instrumente , Jazz auf zwei Flügeln

K A PELLE D | OiL !E | Z EILil - ; H ;A A ' S - IM AiH AIG O ’NINIYI

Polstermöbel
Dekorationen
Linoleum FRANZ SCHATTLE
Tapeten DURLACH , Hauptstraße 83

Gaggenau »PensionWaldfrfeden «
Schöner Frühjahre - und Sommer-Aufenthalt, hoch
oben am Waldrand gelegen, mit herrlichem Rund¬
blick, gute Verpflegung, neu eingerichtete Fremden¬
zimmer , rolle Pension von 4.50 Ji an. Telephon 43'J
Besitzer JAC. DEUBLER

Hoepfner-Bräu Karlsruhe
e

Spezialitäten : Pilsner • Porter

•*rl
►*■1

Baum " Kaisersirafta 3
"••rarieurent

I Wurstwaran ♦ Heapinar Btara
- ^ • r , RiaJf und Trau

iüitzae » - irarM « «
L . or8 ,n KarisruhR I m>sehiRtnbamrsaaarI htübl Harisr .-fllDMbBrg
^ l, | |̂

t«nstr»Be 49 | T" - KZ*umer . 81twr »4r.T
Slni
tu»

*' r . , au Slnntunde jeden Krel-
r im Hirsch. MQhJbnnr

Gasthaus
zumgoldenen Lamm

Ecke Kronen - und MarkgrafenstreSe
empfiehlt
Gute bOrgerliehe Küche // prima Weine
Fels-Bier

Billige Fremdenzimmer von Mk . 1 .— an

Eble & Schoeninger
Rastatt, Kaiserstraße24

Herren « Anzugstoffe
Damen «Kleiderstoffe

AussteuersArtikel

^ rsportlclub Eggenstein
^

^ ntteederi Aadreas Bau« , HaapMb 114

Stiftungsfest an Pftngstan

^ _^ •rde, Gasherde, Getan
dratlidia Hauihaltungs>ArHkel

**,l *̂n Sla gut und billig bei
f,n' ®eorg «Frledrleh »Stralje }l

Die Biere der

Kronenbrauerei A.-G.
sind wohlbekömmlich

Oftenfturg

Kaufhaus

Handelshof - Spinner
Otfenburg ♦ Hauptsfr . 72 ♦ Steinstr . 34

Die Kaufhäuser der

volkstümlichen Preise

*
®

,r Pflichtbewußte Angestellte und
^

bg [
ne Fußbekleidung Instand setzen ?

Josef Kehrer
Sohuhmacharmalatar
•' « rlsruhe - MUhlburg , NultsstraBa 12

lA^ niesenluft und
vjjoprad Reifen

itn vorteilhaftesten bei

Karl reeb
tr,i^ aus u . Vulkanisieranstalt

?> ™ e.. s,
Ulaldhornstr. 21

| ^
hon 4841 • Gegründet 1909

^
esFachgascnsnam Platze

k
^ UllBPuna unn aufm

?p»i'‘nd

lopung von nuto reifen
. en jeder Art werden schnellstens

?1 billigster Berechnung ausgeführt .
' »tun

9Bf’* die Wäsche geh ’ sbu

SGHORPP
| Wäscherei " Färberei , Chemische Reinigung " Wäschefabrik

Tel . 725 , Läden In allen Stadtteilen

August Schaier, Karlsruhe
Gegründet 1875 Fabrik: Roonstrafje 24

Lagerplatz: Klauprechtstrafje9

Fernsprecher 435

Fenster », Türen* u . Möbelfabrik / Glaserei / Schaufenster »Anlagen
Ladeneinrichtungen

Vereinsbank
Rastatt

e. G. m . b . H.

Bank
und Sparkasse

Gegründet 1867
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Aukgabe und Arbeit der tozislistitchen Duchhandlu«!
Die Aukgabe

»ES ist dt« Aufgabe der Soztaldemorratt «, dt« «luf-
NSrungS- und SchulungSarbett tn den proletarischen
Massen zu letstrn, ste zu einer unwidersiehlichen Macht
zu vereinigen und zum Steg« zu führen . '

Dieses Wort E r i f p i e n e (Marx . ABC S . 7 ) weist in knappen
Formulierungen bin aut eine der wichtigsten Voraussetzungen für
den Umbau der bürgerlich-kapitalistischen Wirtschafts, und Gesell »
schaftsovdnung, für den Aufbau der neuen Welt des Sozialismus :
Funktionärschulung und Massenaufklärung . Da»
bei gilt eines : die farblos« Bildungsarbeit , wie ste von bürgerlicher
Seite vor und nach dem Weltkrieg unter dem Motto „die Kunst
dem Volke " in Szene gesetzt wurde , müssen wir mit energischer
Gest« ablebnen . Wir wissen — Karl Marx bat es vor achtzig
Jahren schon ausgesprochen — daß die Geschichte aller bisberigen
menschlichen Gesellschaft eine ununterbrochene Kette von Klassen¬
kämpfen darstellt und folgern daraus , daß der Arbeiterschaft als
einer aufsteigenden Klasse mit dem öffentlich dargebotenen bür¬
gerlichen Bildungsbrei nicht gedient lein kann.

Aus diesen Sätzen ist die Notwendigkeit des Vorhandenseins
sozialistischer Kulturorganisattonen klar zu erkennen. Und doch
bliebe die Arbeit der VildungsauSschüsse, der Kulturkartelle , ja
selbst der sozialistischen Buchverlage Fragment , wenn es nicht ge¬
lungen wäre in planmäßigem Ausbau über das ganze Reich ein
Netz sozialistischer Sor tim e n t s buchb a nd lun ge n zu
svannen , die alles das greifbar bereitbalten und immer wieder neu
in di« Massen tragen , was von den Führern der Bewegung an
Schrifttum zur Schulung und Aufklärung geschaffen wurde und
dauernd noch geschaffen wird - Der bürgerliche Buchban »
d e l verschließt sich »um größten Teil dünkelhaft dem Willen zum
Sozialismus , der dieses Jahrhundert beherrscht , und somit auch
der Literatur , die Ausdruck dieses Willens ist. Seiner wirtschaft¬
lichen und organisatorischen Struktur nach wäre er auch kaum in
der Lage Massenbildungsarbeit im groben Stil zu leisten. Man
beantworte sich nur einmal die Frag « wieviel von der großen
bürgerlichen Literatur der letzten zwei Jahrhunderte wirklich in
die breite Masse des Volkes gedrungen ist ! Die sozialistische
Buchhandlung ist deshalb ein« historische Notwendigkeit, weil
der arbeitende Mensch unserer Zeit , sobald er vom neuen Geist
des Sozialismus berührt ist , beginnt , in Kunst und Dichtung fich
selbst , in der Wissenschaft Klarheit über seine historische Aufgabe
zu suchen . Das Schrifttum , nach dem er dann greift , da» er dann
braucht , so nötig wie Brot und Kleidung , findet er rein und un¬
verfälscht nur in der aus der sozialistischen Bewegung hervorge¬
gangenen Buchhandlung . Eine Schicksalsgemeinschaft verbindet so
die proletarischen Massen mit ihren Buchhandlungen , denn ohne
die »um sozialistischen Bewußtsein erwachenden Masten des Volkes,
auf die diese Buchhandlungen wirtschaftlich angewiesen find, gäbe
es ja diese Buchhandlungen gar nicht, wie andererseits ein« wirk¬
sam« Verbreitung sozialistischen Geiste », der da« Geficht der Zu»
kunft mehr und mehr bestimmen muß, wenn dies« furchtbare Krise
je überwunden werden soll , ohne die sozialistischen Buchhand¬
lungen kaum zu denken wäre .

Cingegliedert in ein gewaltiges Klastenringen erfüllen fi« in
zäher Tagesarbeit eine von der Geschichte diktierte Pflicht : den
sozialistischen Geist durch da » sozialistische Buch
entfesseln zu helfen !

Die Arbeit der
17oikBkreund-Duchhsndlung

Als im Avril des Jahres 1928 die damalig « Volksbuchhandlung
der SPD von der Verlagsdruckerei Volksfreund G.M. H.H . über¬
nommen wurde , um als Abteilung des Volksfreund - Betriebes
weitergeführt zu werden, waren die wirtschaftlichen Aussichten
denkbar ungünstig . Wir standen damal am Beginn jener beispiel¬
losen Krise, deren Höhepunkt wir hoffentlich mit dem vergangenen
Winter überwunden haben . Von Jahr zu Jahr wurden seit 1928
die wirtschaftlichen Verhältnisse schlechter, von Jahr zu Jahr wuchs
als Folge der kapitalistischen Krise die Ziffer der Arbeitslosen .
Damit schwand für eine beträchtliche Zahl unserer Klassengenossen
die Möglichkeit Geld für Zeitschriften und Bücher freizumachen
immer mehr . Trotz dieser zu vorher nicht geahntem Ausmaß fich
erhebenden Krise, die unserer Arbeit hemmend entgegenstand, ist
es gelungen , die Buchhandlung zu einem leistungsfähigen Werk¬
zeug im Dienst der mittelbadischen Parteibewegung auszubauen .

Nach außenhin stand im Vordergrund der Ausbau und die
Pflege unseres Bücherlagers . Das wertvolle aus der Zeit heraus
geschrieben « vorwärts weisende Buch vom Roman und Gedichtband
bis zum wistenschaftlichen Fachwerk oder Lexikon sollte bei uns
zu finden sein . Es galt , aufmerksam das geistige und künstlerische
Ringen der Zeit zu verfolgen und den zukunftsträchtigen Werken
auf allen Gebieten der Kunst, Dichtung, Wissenschaft zur Wirkung
zu verhelfen. Neben der Anzeige stellten wir seit 1929 in beson¬
derem Maße das Feuilleton des Bolksfreund in den Dienst unserer
Wbficht. Ankündigung , Besprechung und Ausstellung im Schau¬
fenster und Laden wirkten so zusammen, um neuer Gesinnung und
neuer Erkenntnis den Weg zu bahnen . Um einiges vorwegzu¬
nehmen : ein Frauenbuch wie Agnes Smedleys „Eine Frau
allein " oder der Elsaßroman „Die Katrin wird Soldat " von
Adrienne Thomas , Wilhelm Schäfers prächtiger „Haupt¬
mann von Köpenick" oder Ernst E l a e s e r s „Frieden " ist ebenso
sicher bei uns vorrätig wie etwa der neue einbändige „Volks -
Drockhaus von A—Z" oder das kleine Handbuch der Elek¬
trizität von Leo Er ätz . Wir find bemüht , vielseitig zu sein und
aktuell , riehen aber der Vielseitigkeit und Aktualität dort entschie¬
dene Grenzen, wo es sich um Bücher bandelt , di« gemesten an den
einleitend skizzierten Grundsätzen dem Geist der Arbeiterbewegung
und ihren politischen Zielen schädlich sind . —

Mnler Derlag
Seit 1929 ist unsere Verlagsabteilung in Tätigkeit getreten , die

mit einer Reihe aktueller Broschüren über Fragen der badischen Politik
in den politischen Kampf eingreifen konnte. Als erst« dieser Schrif¬
ten erschien im Frühjahr 1929 ein Beitrag znm Reich-Länder -
Problem aus der Feder des Genossen Minister Dr - R e m m e l e
unter dem Titel „Vorschläge für die Reichs - und
Länderreform "

. 1939 konnten wir mit starkem Erfolg zuerst
eine weitere Schrift des Genossen Remmele „F a s ch i st i s ch e
Treibhauskulturen " herausbringen , die innerhalb von
zwei Monaten in vier Auflagen gedruckt werden mußte . Diese tem¬
peramentvolle Auseinandersetzung mit den deutschen Faschisten bat
im ganzen Reich bis nach Hamburg und Königsberg hinunter
starke Verbreitung erfahren . Ihr folgte ebenfalls 1930 eine dritte
Arbeit des Genossen Remmele , die unter dem Titel „November -
Verbrecher " jenes dilletantische Agitationsschlagwort der

Nationalsozialisten widerlegte . Kurz vor Weihnachten 1930 gaben
wir die erschütternden Erinnerungen eines badischen Landsmannes ,
des ehemaligen Fremdenlegionärs Alois Nold , Die Hölle
von Cayenne heraus . Das Buch hat durch seine ehrlich schlicht«

Tatsacheusvrache, mit der es di« Zustände in der französischen
Fremdenlegion und in der Strafkolonie Eayenn« schildert , stärkst«
Wirkung ausgelöst und durch die Kapitel über Abd « l Krim
quellenmäßige Bedeutung gewonnen. Di« realistisch« Darstellung
gab einem Karlsruher Künstler Anregung zu ftinf lebenswahren
und packenden Zeichnungen. Zwei dem Werk beigegebene Karten
erleichtern die Orientierung über den Weg der abenteuerlichen
Flucht aus der Legion zu Abd el Krim und später aus der Straf¬
kolonie durch die Urwälder des Maroni -Stromes nach Nieder-
ländisch-Guavana . Das Buch ist Anklage und Warnung in einem
und sollt« besonders auch von jungen Menschen gelesen werden.
— Im April 1931 konnten wir der Reibe der bei uns erschienenen
Schriften des Genossen Remmele (die „Futterkrippe " ist bei
Dietz -Berlin berausgekommen) ein« vierte binzufügen : die Aus¬
einandersetzung mit dem Landtagsabgeordneten Dr . Ernst Brübler -
Freiburg unter dem Titel „Im Zauberreich des Herrn
R e m m e l e"

. Diese zuerst als Manuskript gedruckte Broschüre
wurde infolge der starken Nachftage, die nach dem Bekanntwerden
des Manuskriptdruckes aus allen Teilen des badischen Landes
einsetzt« , uns zur allgemeinen Verbreitung fteigegeben . Mit Hilfe
der neu geschaffenen Mbsatzorganisation im Bezirk Mittelbaden
wird es gelingen auch dieser Schrift die im Interesse der Sauber¬
keit des politischen Kampfes wünschenswerte Verbreitung zu
sichern.

Verlag I . H . W . Dietz Kachk.
G . m. b . $>. . Berlin

3m Arbeitsbericht einer sozialistischen Buchhandlung muß der
Zentralparteiverla « I . H . W . Dietz breitesten Raum riunebmen .
Der von Heinrich Dietz in den achtziger Jahren de» vorigen
Jahrhunderts gegründete Verlag ist jahrzehntelang die einzige
geistige Waffenschmied« der aufstrebenden sozialfstischen Bewegung
gewesen und bat sich in der Nachkriegszeit, als es vorübergehend
Mode wurde , sozialistische Literatur zu verlegen, sein« beherrschend «
Stellung als Verlag des wistenschaftlichen sozialistischen Schrift¬
tums unter energischer Leitung gesichert und ausgebaut .

Karl K a u t s k o , August Bebel , Franz Mehring , Eduard
Bernstein , Jösef Dietzgen , Heinrich Cunow , Karl

Renner und viel« viel« andere sprachen durch Vermittlung de«
Dietz-Derlages zu den aufhorchenden proletarischen Masten.

Der Verlag I . H . W. Dietz Nachf . G . m. b . H . ,
' ist einerseits

seiner groben Tradition treu geblieben , andererseits — oder bester
gesagt : gerad« dadurch — stobt er als stärkste « Kräftereservoir
des wistenschaftlichen Sozialismus und Marxismus uner¬
schüttert und wegweisend in unserer stürmischen Gegenwart .
Fünf regelmäßig erscheinend « Zeitschriften — Die Gesell «
fchaft . Die Gemeinde , Sozialistische Bildung ,
Der wahre Jacob , Frauenwelt — kämpfen und wevben
Woche für Woche , Monat für Monat um Anerkennung und Ver¬
breitung , Weckung und Derttesung sozialisttscher Gedankengäng«.
Eine Füll « von Neuerscheinungen und Neuauflagen legt Jahr für
Fahr Zeugnis ab von der breiten Wirkung , die beut« schon sozia¬
listische Bücher und Schriften ausüben - Blicken wir in unserer
Buchhandlung über die Regale , immer sind es Werke des Dietzschen
Verlages , an denen unser Mick haften bleibt . Da steht die groß«
wissenschaftliche Ausgabe von Karl Marx '

„Kapital " in vier
wuchtigen Bänden , dort Karl Kautskys gewaltig « zweibändig«
„Materialistische Geschichtsauffastuno", hier Heinrich Eunow »
eben vollständig geworden« vierbändige „Wirtschaftsgeschichte " und
da die Schriften des ehemaligen Staatskanzlers Renner - Wien ,
unter ihnen der Kommentar rum „Kapital "

: „Die Wirtschaft als
Gesamtvrozeß und di« Sozialisierung " und die 1929 erschienene viel,
beachtete Schrift „Wege zur Verwirklichung"

. Von den neuen Ver¬
öffentlichungen fällt uns des Genosten Pietro N e n n i dramatische
Schilderung der Errichtung der faschistischen Herrschaft in Italien
„Todeskampf der Freiheit " und die Neuauflage von August
Bebels „Aus meinem Leben" besonders auf . Daneben liegt
die Jubiläumsanflag « (1929) von Bebels Hauptwerk ,Me Frau
und der Sozialismus ". — Vor ganz neuen Aufgaben der Masten-
werbung und Masienaufklärun « stand die Sozialdemokratische
Partei nach der Reichstagswahl vom 14. September 1930. Das
Anwachsen der nationalsozialistischen Bewegung machte die Schaf¬
fung neuer Aufklärungsliteratur notwendig . In knapp einem
Merteljahr hatte der Verlag I . S . W . Dietz mit Unterstützung der
Parteileitung und in teilweiser Zusammenarbeit mit der Werbe»
abteiluug der SPD das notwendige neu« Material heraussebracht .
Ein « Füll « neuer Broschüren von Soegner , Kern , Rem »
mel « , Schlucks , Erispien u . a . fand nicht zuletzt durch
die zugkräftige Ausstattung erfolgreiche Verbreitung . Gerade durch
die geschickte Lösung dieses mit dem Wahlergebnis vom 14 . Sep¬
tember 1930 neu aufgerollten Problems der Aufklärungsliteratur
für die politisch indifferenten Masten bat der Dietz -Verlag seine
führend« Stelle innerhalb der sozialistischen Bewegung neu nach¬
gewiesen. Er ist heute wie immer in höchster Bereitschaft.

Werfen wir noch «inen Blick auf seine schöngeistige Produktton !
Mit Nachdruck muß auf die monumentale Arno Holz - Ausgabe
verwiesen werden, die «ine würdige Ehrung dieses immer noch
nicht in seiner Bedeutung erkannten großen deutschen Dichters
darstellt . Zu Arno Holz , diesem unerbittlichen Rebellen und ge¬
waltigen Svvachschöpfer werden sich künftige Generationen dank¬
bar bekennen, und dann wiü > auch die mit der Herausgabe der
Werke von Holz vollbracht« verlegerische Leistung des Dietz-Ber -
lages anerkannt werden. — Prof . Dr . Alfted Kleinberg schrieb
für Dietz di« erste marxistisch-orientiette „Geschichte der deutschen
Literatur "

, Hermann Wendel eine Biographie Heinrich Heines ,
Friedrich Wendel ein« Monographie über den Maler Hans
Balufcheck . Für uns in Karlsruhe ist es besonders bemerkenswert,
daß unseres Karlsruher Genosten Direktor R . Wilhelm (Ferdinand
Madlinger ) sozialistischer Bildungsroman „Der rote Haus¬
lehrer " im vergangenen Jahre bei Dietz erschienen ist . Unter den
Dichtern, denen der Verlag durch Herausgabe einzelner ihrer Werke
zur Beachtung verhalf , befinden sich noch Marttn Andersen -
N e x ö , Karl B r ö g e r , Karl Henckell , Robert Seidel ,
schließlich auch Oskar W ö h r l e und Paul Zech . — Auch das für
die sozialistische Bewegung erst in den letzten Jahren ausgiebiger
fruchtbar gemachte Gebiet der Jugendschriften wurde mit bemer¬
kenswertem Erfolg in die Produktion einbszogen- Karl D a n tz
schrieb zwei Bände „Peter Stoll "

, Iren « Verlach ein Mädchen¬
buch „Jungkämpserinnen "

, Hilde Krüger schuf zwei herrliche
Bilderbücher „Hurleburles Wolkenreise" und „Widiwoudelwald ",
Heinrich Schulz ein proletarisches Märchenbuch „Von Menschlein,
Tierlein und Dinglein "

. Wer diese Bücher schon gesehen oder gar
gekauft und verschenkt bat wird die Feststellung gemacht haben,
daß der Verlag auch auf diesem schwierigen Gebiet einen guten
Geschmack und ein sicheres Gefühl für das Richtige und Notwen¬
dige bewiesen hat.

Zustmrmenfassend muß gesagt werden, daß der verlas
Dietz , Berlin , durch die Jahrzehnte seiner Entwicklung " j?
kantes fest umristenes Profil bewahrt bat . Der foziall^ ^ r»
beiterbuchbandlung ist es nur dann möglich dir ihr **jL *
Arbeit der Verlebendigung der sozialisttschen Idee
leisten, wenn ste die intensive Zusammenarbeit mit dem
lag fortdauernd erweitert und vertteft . Es gilt da«
meyers (So ». Buchb . Dezemberheft 1928) : „Der DietzfHe jy
faßt beinahe lückenlos die ganze Jdeeng «schichte des jß
bis auf unser« Tage . Wer die marxistische Bewegung , . pt
nur die Theorie der Nationalökonomie , der Soziologie um pp
auf das tiefst« beeinflußt , sondern auch in die geschich^ ^ ^
revolutionär eingegvtften hat , ergründen will , der muß «* „ »
Studium den geistigen Gehalt der durch Marx und fß
spirierten politisch-ökonomischen und historischen Werke w
schen Berlage » ausschövfen."

Der VücherkrüS t
Mit dem in den letzten Jahrzehnten erfolgten Doff^ ^ ff

beiterklasse in das gesellschaftttche und volitische Leben *** M
wart entstand eine von neuem Geist getrogene , in imem

^ ^
antikavitalistische Dichtung und Kunst, ähnlich , ^
dem Aufstieg der bürgerlichen Klaffen im 18. Jablbun^ ^
antifeudalistische Dichtung und Kunst entstand . Karl , I*
der literarische Leiter des „B ü ch » r k r « i «" und Red« i
„Bücherkreis' -Zeitschrift, bat einmal in einem Aufsatz »
Arbeiterdichtung ?" wie folgt formuliert : „Wer auf J

*
pß

gebt im Sinn « des Sozialismus , der wird erkennen
für uns ausschlaggebend fft di« Gesamthaltung zur 3t*0!#
Arbeiterklasse, derInhaltder Dichtung . Die Frag « ist '

Inhalt Gestaltung des Seins und der werdenden <5 **1* .
der aufsteigenden Klasse ? Und dann erkennt man dreier ^ ^
male der Arbeiterdichtung : Erstens : Sie muß klaffenst*«
Zweitens : Sie muß Angriff und Zerstörung verwildert«" .^
lfftffchen Gefftes fein ! Drittens : Sie muß neugestalten»
Sinne des Sozialismus !"

Wir blättern im Verlagsverzeichni » und a***^ . ff
Titel heraus ! Deutschland führt : drei
Max Barthel - Der Putsch, Der Mensch al"

, %
Aufstieg der Begabten —, stehen neben zwei Werken ?
Schröder — Sprung über den Schatten , Die Geschichte ^
Beek , dazu demnächst : Familie Marken I/II —, n< A
von Robert Budzinskt , dem Dichter und Maler (^ ^ ^
Werner Illing (Utovolis ) , Erich Hermann (Vorder ff
nach) . Friedrich Wolf , der Arzt und Dichter, ist mit
mau „Kreatur " in dieser Reihe . Für Frankreich uß

(
Samo mit seinem sehr eigenartigen au » marxistischem
statteten Buch „Flachs"

, für Holland » . M . de 3o«a '

vielbändigen Romanwerk .Mereyntje Geysen« Kirrdbe>^ u1(j '
land ist durch Anna Karawajewa (Dar Sägem**^ ) ^
Tschetwerikow (Die Rebellion de» Ingenieur »
treten . Einzeldarstellungen zur Geschichte der ArbeiterbenA, ^
de» Sozialismus stnd dir Bücher von Eva B r o i d y .
ten der Revolution , Eduard Bernstein Sozialdemostani^ ,^
jabre und Hernmnn Müller » Franken . Di« November ^

Damit ist jedoch die Liste der im Büchettveis erschiene jp
nicht erschöpft . Unter nah«M fünfzig Bänden haben S \r
die Mitglieder frei« Auswahl , drei neue Bände erschein* ,
Vierteljahr . Di« Produktion beschränkt sich nicht nur " « - K
und politische Werke. Mit Sigrist » „Buch vom
Wildung » „Arbeitersport " und O. Münchens
asiatische Tuwa " wurden auch ander« Bezirke de» ^ se

. ii«1'
Lebens aus sozialistischem Geist heraus einer Betracht «
zogen . « j

Welches find nun di« Bedingungen der Mitgliedschaft uzt"
Beittag 1 M monatlich, kein Eintrittsgeld ! Dafür

ein Buch bei freier Auswahl unter allen erschienenen ^
Gratis eine vierteljährlich einmal erscheinende reich ^

literarisch hochwertige Zeitschrift. Am Ende des Jahr «»
^Prämie , d . h . «in 3-Mark -Band »um verbilligten Pr " « ' 0 '

Außerdem ist jedes Mitglied berechtigt, wettere Dän̂ «
^ ^

Quartalsvflichtband hinaus »um Mitgliedspreis »u er«

Die Düchergüde
Es war in den Jahren nach dem Krieg« , als die

größte Raubzug der Weltgeschichte , neun Zehnteln der m
alle Möglichkeiten genommen batte , auch nur das » «> > p *
Bedürfnis zu befriedigen . Man hatte damals nicht
zu kleiden und sich satt zu essen. In dieser Periode de ^ s
gründete der Bildungsverband der Deutschen Bum
„Büchergilde Gutenberg ", eine Genosseuschait rj
Buchloser , mit dem Zweck, Bücher zu produzieren fgiK&'Sä
zu organisieren . Es ist selbst denen, die damals die , , ym
gründeten , vielleicht nicht klar gewesen, welche üeschicht «^ ht^ ff
sie vollbmchten. Es war für ste selbstverständlich. Sie ^

fl
es keine Arbeiterbewegung gibt ohne die BefolgU 'wS
Losungswortes : Wissen fft Macht . «gchÄ

Die Organisattonsform der Büchergilde ist der des
gleich . Produktion und Absatz erfolgen auf seE Aj«
Emndlage . Gegen ein Eintrittsgeld von 75 Pfg . kann v ^ SJ
fchaft erworben werden . Der Monatsbeitrag bettäöt ^

' ^
erhält das Mitglied jedes Vierteljahr

tttrag bettas »
ein Buch

Auch hier b<"lich erscheinende Zeitschrift Büchergilde. Auch hier W
glied das Recht , außer dem Quattalspflichtband , der in

^
aus allen erschienenen Werken ausgesucht werden kam ^ ^
Bänden »u 4,50 M oder 6 M. muß die Differenz ou '

^^ ff),
bzw . kann aus das nächste Vierteljahr verrechnet m« -
weitere Buch zum Mitgliedspreis zu erwerben .

Werfen wir einen Blick in das Derlagsverzeichni^-^ Ae^ k

den, Mattin
Menschenkind
schen Leserschaft »ugaugn «y »emaeyi »u oavra «rr fl^ S
dienst der Bücheroilde ist , mit acht Schöpfungen, Crnfl
der Senior der deutschen proletarischen Dichtung, mit ^
Erzählungen sowie einem prachtvollen Gedichtband ,,o “ 1
Zeit "

. Neben ihm finden wir deutsche ArbeiterdiM
Barthel , Karl Schröder , Erich Knauf ,
Moderne Namen des Auslands tauchen auf : D.
Spanien (Sumpffieber , Der Eindringling ) , Upton

^
?

^i,
Amerika (Boston) , Johann K o m a r o m i-Ungarn Vjf
saken ) , Andrd Renz «-Frankreich (Giganten der
Verzeichnis ist wahrhaftig ein lebendiger Spiegel J * <0t>* y
Schaffens der ganzen Welt , soweit es für die aufstts^ zst ^

'

terklasse Bedeutung hat . Reisewerke — etwa & ut *
Indien , Era fs Die marokkanische Mauer , ^ ikst « «
im Eismeer — und populär geschttebene und dennow

^ fl * f
liche Wette wie Pokrowskis Russische Geschicht

^ ^ xjŝ
Empörung
gramm .

und Gestaltung erweitern das rein
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IMimikin
Dann lesen Sie bitte diese Mitteilung , wir sind überzeugt , daß Sie unser Mitglied
werden . Der Bücherkreis hat in den sechs Jahren seines Bestehens weit über eine

Million Bände verbreitet . Seine Werke sind vorzüglich in Inhalt und Ausstattung . Sie können es sein , denn
der Bücherkreis ist eine auf Solidarität gestellte genossenschaftliche Organisation ohne Oewinnabsichten .
Für eine Mark monatlich , oder drei Mark im Quartal , erhält jedes Mitglied vier Bände Jährlich . Dabei gilt
völlige Freiheit der Bücherwahl . Selbstverständlich kann jedes Mitglied noch mehr Bände aus unserer
reichen Auswahl gleich vorteilhaft , d . h . ä RM 3 .— (statt RM . 4 .80 und 5 .50 für Nichtmitglieder ) beziehen .
Kein Eintrittsgeld , aber zwei weitere wesentliche Vorteile : gratis eine illustrierte 64seitige Vierteljahrs »

Zeitschrift , alljährlich einmal die Treueprämie !

Treueprämie heißt : das Recht , für einen noch weiter ermäßigten Preis einen Dreimarkband nach freier

Wahl zu beziehen .
Nichlmitglieder können alle Werke zum Preise von RM . 4 .80 und 550 durch jede Buchhandlung beziehen .
( Die Auslieferung für den Buchhandel erfolgt durch F . Volckmar , Leipzig .)

Vollständige Bücherliste steht
kostenlos zur Verfügung .

DER VERSAND ERFOLOT PER NACHNAHME - PORTO WIRD BERECHNET

=j| iiiitmiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiii HIER ABTPENNEN 1 .. .

BEITRITTSERKLIÄRIUNO
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur Vereinigung
Der Bücherkreis G .m .b . H . , Berlin SW 61
zu den mir bekannten und von mir anerkannten Bedin »
gungen . unterlnnehaltungderhalbjährlidienKündigungs -
frist zum Quartalsschluß (siehe Mitgliedskarte )

Vor » und Zuname :

= Stand : ..

= Wohnort und Straße :

, den . . 19— I

= In einen frankierten Briefumschlag stecken und an die Hauptgeschäfts » 1
= stelle des BUcherkrelses GmbH .. Berlin SW 61 , oder an die Zahlstelle . r

| Volksfreund » Buchhandlung , Karlsruhe (Bad .) |
| Waldslraße 28 .- endeni |
niiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiiiMiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiMiimmiiii .i

Kopf hoch
*!®nn es aeht aufwärts !

Dem Sozialismus gekört die Zukunft , wenn
wir alle daran Weiterarbeiten . + Lest unsere
Bodier und Zeitschriften , verbreitet siel

^ OtiS , Der Aulstieg . Führer durch die Geschickte der Arbeiter¬

bewegung . Geb . MIc . 2 . 50 Kart. MIc . 1 .70

Bebel , Aus meinem Leben . Drei Teile in einem Band . . Mk . 8 .50

i# Für Parteimitglieder Mk . 6 .75
^ Ot$ky , Marx ökonomische Lehren . Mk . 4 .75

p . ^ Kompffmeyer , Vom Zunftgesellen zum freien Arbeiter . . Mk . 1 . 25

^
Nenni , Todeskampf der Freiheit . Mk . 2 .75

Kdutslcy , Der Bolschewismus in der Sackgasse . Leinenband Mk . 3 .40

p. Kart . Mk . 2 .40

pjj ^ Vogels , Kommunistisches Manifest . Mk . 0 .80
( Cn Engels , Entwicklung des Sozialismus von der Utopie zur

Fe ri
senscJlah . . Mk . 0 .80

Odnd Lassalle , Das Arbeiterprogramm . Mk . 0 .65

wahre Jacob Die Frauenwelt
|ft.

d '9 • rsdi * in«ndas Witjblatt . + Aktuell » 14 tfigig erscheinend « Familien - Zeitschrift .
Sar|l und gut ausgestattet keicher Inhalt , großer Modeteil .

Mk . V7 a 3v / Mehrfarbiger Druck . . . MIc, V/ ' tsO

VerlagJ . H.w. DielzNacM.
e . m. u . H., Berlin sw 68

'̂die Bücher lieferbar durdt die Volksfreund - Bucbhandlung und deren Filialen

„6̂ 51
0 , EIN NEUER ERFOLG

4er Büchergilde Gutenberg
die

IS bongen Jahre wurden von der Jury der Deutschen Buchkunststiftung ,

Vgh|
Ün,er 60000 Büchern des Jahres 1929 die 50 beslausgesiallelen auszu »

für
Cfl ^a **e > 2 Bücher unserer Büchergilde und ein vom Buchmeisterverlag

ere ^ ' f^lieder übernommenes Budi unter die 50 besten aufgenommen .

dCs
‘ a £ des Buches 1931 hatte dieselbe Jury die 50 bestausgestatteten Bücher

kfidh
r<2S auszusuchen , lieber 60000 Bücher standen zur Auswahl . Der

<1^
er8üde fielen wieder zwei Siege zu . Unter die 50 bestausgestatteten Bücher
a ^ l"eS ^ ^0 wurden aufgenommen „He Kosaken I“ von Johann Komdromi ,

tzj ,
aus staltung von Bruno Skibbe , und „Tiere , Sonnen und Atome " von Curl

Iw 2 ' Zeichnungen von Heinr . Pschierer,Typographie von Rud . Dörwald , Ein »
1 na chejnemWeitbewerb des Bildungsverbandes der DeulschenBuchdrucker .

Unsere Buchhandlung
- ein Werkzeug der miHelbadischen sozialdemokratischen

Parteibewegung - bemüht sich , dem wertvollen Buch aus

allen Gebieten der Literatur in der großen Masse dei

Arbeitnehmerschaft Eingang zu verschaffen . Dabei leitet

uns der Gedanke , allen Ansprüchen unserer Freunde in

Stadt und Land gerecht zu werden , jedem einzelnen bei An¬

fragen und bei der Auswahl mit Rat und Tat zur Seite zu

stehen und ihm so den oft beschwerlichen Weg zum Buch

zu erleichtern . Bei unserer Arbeit erstreben wir jene

Vielseitigkeit des Lesestoffes
die es uns ermöglicht , Wünsche aller Art sofort zu befrie¬

digen . Alles , was nicht augenblicklich greifbar ist, kann bei

uns bestellt werden und wird schnell und pünktlich besorgt .

Die mit Unterstützung der Parteiorganisation aufgebaute

Organisation des Absatzes
hat dazu geführt , dafj in jedem Ort unseres Verbreitungs¬

bezirkes ein Literaturvertrauensmann tätig ist, der Anfragen

und Bestellungen entgegennimmt und an uns weiterleitet .

Hierdurch hoffen wir in Verbindung mit den seit Jahren

durchgeführten Werbemaljnahmen die

Verbindung mit der grofjen Leserschar
des Volksfreund immer enger und enger zu gestalten zum

Nutzen der sozialistischen Bewegung Mittelbadens

Volksfreund - Buchhandlung
Karlsruhe (Bad .), Waldsfralje 28 , Fernruf 7020 und 7021

Werden Sie Mitglied dieser Gemeinschaft der werktätigen Buchleser , Eintritts¬

geld 75 Pfennig , Monatsbeitrag 1 .00 Mark , dafür pro Quartal ein Buch nach

freier Auswahl unter mehr als 130 Büchern . Anmeldungen nimmt entgegen
die Geschäftsstelle der Büchergilde Gutenberg , Berlin SW 61 , Dreibundslr . 5 .

Außerdem folgende Vertrauensleute :

Baden - Baden , B . Bachmann , Adlerstraße 1,1 .
Bonndorf , Gottfried Peter
Bruchsal , Hermann Wächter , Bismarckstraße 2

Bühlertal , Josef Fritz
Emmendingen , Josef Schneller , Mundlnger »

Straße 51,1 .
Freiburg ( Br .) , Wilhelm Klndle , Erwinsfraße 11

Furtwangen , Erwin Kaiser , Goethestraße 16

Gaggenau , W. Hähle , Leopoldstraße 7, II .
Karlsruhe - Belertheim , Karl Blum , Gebhard »

straße 51 , IV.
Karlsruhe , Adolf Hartmeyer , „Volksfreund “,

Waldstraße 28
Karlsruhe , Johann Sauer , Jollystraße 45
Konstanz , Aug . Spennemann , AUmannsdorfer

Straße 82
Lahr ( Baden ) , Adolf Fohrer , Lammstraße 2

Lörrach - Stetten , Emil Gebhard , Dammstr . 45
Möhringen , Emil Riedlinger
Oberkirch , Friedrich Sauer , Vorderlohweg 9
Offenburg (Baden ) , Josef Hilsenbrand , Kirch »

straße 17
Rastatt , Willi Herirampf , Beriholdstraße 2
Rheinfelden , Anion Reltner jun „ Eichamt »

straße
Säckingen , Friedrich Fischer , Fischergasse 17
Säcklngen , Thomas Rauscher , Werderstraße 15
Singen (Hohentwiel ), Osmar Heyder , Waid »

straße 41
St . Georgen , Josef Leukart , Bergstraße
Triberg , Alberi Haizmann , Luisenstraße 7
Villlngen , Anion Heppler , Vöhrenbacher Sir . 8
Waldkirch , Karl Scheurer , Marktplatz 30
Waldshut , Alois Haider , Gurfweilerstraße 48
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Die Firmen erwarten von Euch.
daß Ihr bei Ihnen kauft

%e*gMa \ eM - 'U)ocAe :
2 Pfd . Griesmaccaroni . . — .75
2 Pfd . Eiermaccaroni . . . — .95
2 Pfd . Eiergemüsenudeln . — .95

Unser Schlager :
2 Tafeln Vollmilchnußschokolade nur 35 5,

5 ° |0 Rabatt 1078
%&am* & 'DudacA, i5etef*n 18Z

Illlll '
Milli

II fi
ll

Serien 'Tage
50Ulasctimussellne

Zehr gemustert u . uni m
Waschseide gemust . ^u. einfaibig m
Waschseide hübsche

Musterung QR
mussellne in neuen Fsrb .Va <j

Creo da cnine « . au
crep oeoraene b . bo

bei Schney
Durlach .

Waiimasseilne 80 cm
breit

vollwertige Qualität m
Wallmusseline so cm brt

reizende Muster m
Foulards u . Marocain

90 cm breit m
lieieuiin . . .
marocam . . .

n

er ,

|̂ 80

£ 28

293
5 . 50

,

Mimoili !

Kaufhaus Schneyer , Durlach

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiimiiiiiiii i
:illll!lllllil !iililin'!>lllljj ! I ®
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Beachten Sie diese Preise !
Prüfen Sie die Qualität * *

4 - Tafeln Vollmilch - Schokolade . nUr f1 Pfund la Eß -Schokolade .
i Pfund Schokolade - Guts . rlt3. l J1 Pfund feinste Pralinen .

1 Pfund la Dessert - Pralinen . Rk*'
1 Pfund la Likbr - Bohnen . " " 'A, ,

F . rn . r . mpl . hla Ich : Kaffee , Tee , Kakao , Spirltuoeen , so* 1*

reichhaltiges atata frisches Lager In Bonbonnieren , Gebiet

. ouriacli. Hai
Einziges Speziat - Geechfift

mmihiiii

WimmllillllUMlllllillilllll

ei mh * xiSAet , jjut

Die kluge Hausfrau
bevorzugt deshalb stets *

Kaufhaus Schneider
Ettlingen und morsch
Zur Zeit : Außergewöhnlich billiges Sonderangebot in

eleganten Herren -Oberhemden
weit unter Herstellungspreis .

Preislagen : 1,87

5 .80 4.80 3 .95 2 .95 1 .95

aller Art kaufen Sie preiswert
Im

Schuhgeschäft A . Bender , Ettlingen
RhelnstraOe 44

Werkstätte für feine Maßarbeit u . Reparaturen

L . KRACAUER

Die
Aua dam neuaaten Q
Dautachland RMk .

FRITZ FRICKE

Kampf den Bonzen !
hMk . . 30

Volksfreund -
Buchhandlung

Karlaruha , Waldatraßa 28

Joseph Schmal
Leopoldstraße 8

Das Spezialgeschäft für

Molkerei¬
produkte

ui » Telephon 135

imiii ii ,

Ewige Zahlenggmnaslik -
Das Reich der Zahlen gehört wohl heute noch zu den am wenig¬

sten erforschten Gebieten der Wissenschaft und enthält soviel Mystik ,
dah Jahrtausende nicht genügt haben , einen winzigen Teil der Ge¬
heimnisse der Zahlen zu ergründen . Kein Wunder also , daß es selbst
in unfern Tagen noch Menschen gibt , die in diese Dschungel einzu -
dringen suchen und die Erschließung dieses Gebietes mit einer Lei¬
denschaft betreiben , die im Zeitalter des Materialismus etwas
weltfremd anmutet .

Auch der Grieche M . Zervos , Professor der Mathematik in
Athen , gehört zu diesen Menschen . Lange Jahre opferte er dafür ,
die Zahlenmystik zu einem System auszubauen und sie einiger¬
maßen zu durchleuchten . Die Ergebnisse , die seine Forschungen bis¬
her gezeitigt haben , sind kaum nennenswert . Dennoch wird man
einer seiner Veröfentlichungen , die vor kur ^ m in einer griechischen
naturwissenschaftlichen Zeitschrift erfolgte , ein gewisses Interesse
entgegenbringen müssen .

Es ist eigentlich nichts weiter als ein Spiel , aber ein Spiel ,
das voller Ueberralchungen ist . — Nehmen wir die Zahl

142 857.
Wenn wir diese mit 2 multiplizieren , so ergibt sich

285 714.
Vergleichen wir aber die beiden Zahlen miteinander , so bemerken
wir , daß nichts weiter geschah , als dag die beiden Anfangsziffern 1
und 4 sich an das Ende verschoben haben .

Multiplizieren wir jetzt unsere Grundzahl 142 857 mit S, dann
wird das Resultat 428 571.
Hierbei ist also nur die erste Ziffer 1 nach rückwärts gesprungen .

Sollten wir nun unsre Grundzahl mit 4 multiplizieren , so wird
das Ergebnis noch überraschender . Da dreht sich der Spieß um,*
die beiden letzten Ziffern 5 und 7 rücken nach vorn , und es ent¬
steht di « Zahl

571 428.
Das Systematische in der Veränderung merkt man jedoch erst ,

wenn man die Grundzahl mit 5 multipliziert . Da löst sich nur die
letzte Ziffer 7 von dem Stock los , hängt sich vorn an , und somit
zeigt sich die Zahl

714 285.
Bei einer Multiplikation mit 6 wechseln die zwei Gruppen 142

und 857 der Grundzahl ihr « Stellung , und es bildet sich
857142 -

Aber wie interesiant es auch ist, daß immer die gleichen Ziffern
beim Multiplizieren der Zahl mit 2 , 3, 4 , 5 , 6 ihren Platz wechseln ,
so wird das ganze System plötzlich über den Haufen geworfen und
zeigt ein vollkommen verändertes Gesicht, wenn wir die Grundzahl
mit 7 multiplizieren . Da verschwinden erstaunlicherweise alle bis¬
her vorgekoimnenen Variationen , und es ergibt sich das Resultat :

999 999.
Es ist kurios , nicht wahr ? -ost .

BRUCHS AL

heißt :Sparen
der Not Vorbeugen !

Biso spare bei nai *
, «J

Städtischen Sparkasse , Ettling
welche die Gelder zeitgemäß verzinst und dieselben de »

des Bezirks wieder zur Verfügung stellt
Für die Verbindlichkeit der Sparkasse hafte ! 4

^Stadt Ettlingen unbeschränkt mit ihrem Vertu *»®

Badenia Am Drostf!
Rud. ■ Chemnitz

Ettlingen , marktstraße Nr . 8 , Fernsprecher " '4

Feinseifen , Parfümerien , Toilettenartikel , Verbandssto
zur Kranken - und Kinderpflege , Gummiwaren , D'ät-

p,
Kräftigungsmittel für Kinder und Kranke , Farben , L*cl£

Techn . Oele und Fette , Sämereien , ff. Weine , Liköre , Le

Ve *MU4tfüg- *fta *eH - AeißtQ uaSit^ä’lf̂

Kaufen Sie die preiswerte
Qualitäts -Schuhe

bei ,

5 % Rabatt ln EinheitsmarKen

Aktuelle politische Bücher
j^ fli

Pietro Nenn ! TOdeskaiTipf d6f
Dar Faschismus In Hallen

Georg Engelbert Qjg faschistische &
Ernst Toller
Alfred MOhr Nationalsozialismus ^ ^

Ein « Rundfunkdiskussion Über dan Kult*1̂ * ffM*1 i
da« BOrgtrtums

Voikstreund - Buchhandlung Karlsruhe . wa |östr*̂

Jacob A . Groß / Bruchsal
Das neuzeitliche Haus guter Qualitäten für

Damen - und Kinderkonfektion + Damenkleiderstoffe + Aussteuerwaren

Geschäftsgründung 1829

Geschw . Knopf
Billigste Bezugsquelle
sämtl Bedarfs -Artikel1078

Verteilung der Rundfunkteilnehmer auf Berus », uud Erwerb »«
gruppen . Die Deutsche Reichspost hat auf Grund der bei den Post¬
anstalten vorhandenen Rundfunkstammkarten nach dem Stande
von Oktober 1930 Erhebungen über die Verteilung der Rundfunk¬
teilnehmer auf Berufs - und Erwerbsgruvven angestellt . Ersaht
wurden dadei fast alle Teilnehmer außer jn Bayern . Rach diesen
Ermittlungen entfielen auf Betriebe und selbständige Erwerbs¬
tätig « 30 v . H . der Teilnehmer , auf Beamte , Militärpersonen und
Lehrer 13,5 v . H . der Teilnehmer , aus Angestellte 22 o . S . der Teil¬
nehmer , auf Arbeiter 25,6 v . H. der Teilnehmer , ohne Berufe oder
Berufsaugaben waren 8,9 v . H . der Teilnehmer .

140 JAHRE
BjRBOOI iUT

"

+ Herren -Anzug ^ J
Stets neu ergänzte y

iMMri
leg! sein Bald gut an

III! !!l »II

III

Streichfertiga O *1' *

in allen Tänan . ip j
Bodenbeizen , Bode "

Pin, . l und C . II> J ; y ,
kauft m»" bl

Farbenhaus

JssnmA
f Durl »<*’EBruchsal

Illlll

Stammkundschaft
Kaufen auch

SIE Ihre Schuhe Arbeitsschuhe Mk . 8 .50, 9.80 , 10 50 , 11 .50 , 12.80 ,
Sonntagsschuhe ., 6 .50 7.50,8 75 , 9 50,10 .75,11 .50,12

, 7SA
;(* **

beweist , <‘aß nicht nur der Preis maßgebend
war , sondern auch die Qualität

m GROLL ’S SCHUHWARENHAUS ✓ BRETTEN

Hausschuhe — Turnschuhe — Sandalen — Gamas1

da, wo man bei Fußbeschwerden kostenlos beraten wird

GEGRÜNpJ^
Reparaturwerkstätte
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Versuch

Die Firmen erwarten von Euch ,
daß Ihr bei Ihnen kauft !

■ i

p
' " «« W. Salami -Wurst , -/ . Pfd . 4B P»B.

p
'm* " ordd . Land -Laberwurst , >/. Ptd . 45 P», .

Pr m
* Land Blutwurst , >/. Pfd . 25 PI, .

und Sie kaufen wieder unsere

r m* nor dd . Servelat -WuraL Vs Pfd . 25 PI, .

* Billiger Kl
Ä

srt rein deutsches Schweineschmalz , 1 Pfd . . . 75 Pfg .

i. Gausom. D.H. Langesir.17Aug.

ADEN * BADENum_
tlureinmsMmLe&en

kaufen Sie ein Schlaf -
zlmmer,wennSle sich
bei Bedarf an

RICH . STEIMEL
MSbelhaus

Baden - Baden , Wllhelmstr . 4
wenden

in7 ?

Gelchätts-
DrucKlaciien

in jeder AusfQhrumr
liefert sauber und billigst
in kurzer Zeit

Verfogecliucketei
'
VoikdfaeuHda .m .b .H .

Karlsruhe , Waldstr . 28
Fernsprecher 7020/21

Konrad Brill
Baden -Baden

118* liefert gut und billig alle

Wurst - u . Fleischwaren
sowie Frischfleisch in erster
Qualität . Telephon 1735/36

EMohaus Kühn
Lu?

8 ^ ot ° - Spezialgeschäft
^ Straße , Ecke Inselstraße

Auf ty |

Photo -Apparate , Kino - und ProJektlons - GerSte
Ausführung sämtlicher Photo - Arbeiten nur
durch Fachleute

1134unsch Zahlungserleichterungen
!l,lll

!jj
!
j{J{jj[|Jljjjlj!!!!!IJ.II|!l!lllllllll 11| | l INI I. I

Allerlei
Er ist erkannt . Der Sowjetkommissar Alereiew wollte sich bei

den Bauern beliebt machen . Er wobnte zeitweise auf dem Dorfe
und lief in Dorftracht umher . — Neulich , in einem ukrainischen
Dorfe , ritt er auf einem Esel umber . Vor dem Bauern Pawel
hielt er an und sagte : „ Na Pawel !"

Pawel erwiderte grinsend : „Na , Jhrbeiden . . . !"

Parlamentarisch « Sachlichkeit . Im englischen Unterhaus entspann
sich im Jahre 1835 zwischen den beiden irischen Abgeordneten Shaw

■ BaaESM
Putsche Bank und Disconto - Gesellschaft

Aktienkapital und Reserven 445 Millionen Reichsmark

^ASTATT , Kaiserstraße
Annahme von Spareinlagen in jeder Höhe

Nlehete Niederlassungen :

36 (am Rathaus) GERNSBACH , Hofstätte

Conditorei - Cafe Anton Gail
(Pacharzlna Nachf .)

Baden -Baden Langestr . 48
Telephon 396

Spezialität :

Karlsbader -Zwieback
f. Zucker -, Magen -, Darmleldenda

1130
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Gebr . Blechner Nachf .
das billige Einkaufshaus für

Kleider- Mäntel-Anzflge
in Rastatt

Stoffe jeder Art / Gardinen — Lino¬
leum — Teppiche — Wäsche u. Berufskleidung

RASTATT Qewerkachaftshaue
Am Marktplatz / Fernruf 2401
INHABER : OTTO KÜHN

Gute KQohe Reelle Weine Eigene
Schlachtung / Fremdenzimmer mit FrOh -
etöck elnechlleßlich Bedienung RM. 3 .30
Garage frei ' Modernste Radloanlege mit
Lautsprecher >139

Strümpfe , Socken ,
Sportstrümpfe
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Phon Liss Größte Auswahl
Billigste Preise

F . Jäger , Rastatt
. . ^ 7
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er ist erstaunt
über die

PltiSI
für unsere so schönen und praktischen

Reste
Der Verkauf dauert nur noch einige TageU Der Verkauf dauert n

opold

Preyfuß
SiSüäwinung

Gernsbach

MM -
1061

Schottmüüers Möbel stell hinein

Dann wird Dein Heim behaglich sein

MSBelAttu^ ScAoümSßle ^ Rastatt
'am Krankenhaus

GER N SBAC H

" N o I d

Die Hölle von Cauenne
•̂debn: . Eine Anklage und Warnung !

^ in d»r
'? ^er französischen Fremdenlegion , bei Abd el Krim
französischen Strafkolonie Cayenne . Illustriert

König. RWIH. 2.70
Ipeuna-Buchhanfllung, Karlsruhe , Ulaidstr . 28

Ihre Einkäufe

und O 'Tonnel , die sich in irischen Fragen heftig befehdeten , folgen »
des Wortgefecht :

Mr . Shaw (lehr aufgeregt ) : „Der Abgeordnete O 'Tonnel bat
mir vorgeworfen , ich hätte mich von geistiger Bestialität leiten
lallen , aber meine Bestialität ist nicht dergestalt , dab ste als Sym¬
bol Totenkovi und gekreuzte Knochen trüge .

"
Mr . O 'Tonnel ( sich an Mr . Shaw persönlich wendend ) : „Sie

haben einen Kalbskopf und Kalbskinnladen !"
*

Sowjetbürokratie . „Ich bin vorgestern hundert Jahre alt ge¬
worden , Towarisch , und ich möchte in ein Altersheim ausgenom¬
men werden . . ."

„ Hundert Jahre ? Das kann jeder sagen ? Bring deinen Vater
und deine Mutter mit , um dein Alter zu bestätigen ! Sonst Ist
nichts zu machen . . ."

Sie brauchen nur zu knipsen l
Wir leben im Zeitalter technischer Errungenschaften , wir leben

aber gleichzeitig im Zeitalter des vereinfachten und gesteigerten
Lebensgenusses . Die Nervenanspannung jedes einzelnen , die Aus¬
übung seines Berufes erfordert Erholung und Erleichterung in den
Freistunden in konzentrierter Form . Liebhabereien und Beschäfti¬
gungen . die früher in reichlicheren Mußestunden ausgiebig ausgeübt
werden konnten , schrumpften ein . Wir sind aber gleichseitig in
unseren Liebhabereien in unseren Mußestunden vielseitiger ge¬
worden .

Die Amateurvhotogravbie war früher nur die Liebhaberei weni¬
ger Auserwäblten . Heute hat beinahe jeder feinen Pbotoavvarat ,
leine kleine Kamera . Er ^knipst " was er steht und was er gern
im Bild festhalten will . Mehr braucht er von der Photogravbie
nicht zu wissen und nicht zu können , er mutz nur sehen und das Ge¬
sehene im richtigen Augenblick in seiner Kamera festbalten . Die
deutschen Photohandlungen haben nicht nur eine neuzeitliche Or¬
ganisation in ihren Arbeitsräumen und Laboratorien , sie haben
auch heute alle Hilfsmittel , um selbst den Laien in wenigen Minu¬
ten ln die Mysterien der Photographie einzuweihen .

Wer die selbst gemachte Aufnahme rasch und gut entwickelt , ko¬
piert und vergröbert haben will , bringt die Platte oder den Frlm
zu einer Photobandlung . Di « Ausgaben stnd nur gering . Durcy
die Zunahme von Amateurphotogravhen in allen Bevölkerung ^
schichten sind maschinelle Einrichtungen geschaffen worden , die auch

Schloß -Hotel - Rastatt Am Bahnhol
Tel . 2651/52

Modernster Hotel -Neubau — Eröffnet Im Jahre 1928
Neue Leitung :

ii4o QEORQ ZIEGLER , früher Hotel Waldhorn , Calw
iiiiiiiiiniiiiiiiiiimiMiiintiiiiitiiimitiiiiiiimmiHiiMiiiiiiiiiiiimiiiMiimmi

Zimmer mit FrOhstöck von 4 .50 RM . an / Jedes Zimmer mit flleBen -

dem kalten und warmen Wasser und Telephon / Autoboxen

Sonntag nachmittag Tanz -Tee / Stets frische Schwarzwaldforellen

Drei Schlager
imiiiimiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiii ,

zu Pfingsten
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Herrenflnzügen
38.- 48 .-

finden Sie bei

Gernsbach

sind gutund billig
wenn Sie bei uns
kaufen

fnohn ' irlor Roar Gernsbach
v « / W k / I U I I Manufakturwaren und Konfekt

| auf me macht der Reklame, ßul 11 ff nt I
■ die Erfolge der Zeitungsanzeige IIIII IS

das Herstellen , Vervielfältigen und Vergröbern der Bilder anders ,
rascher und billiger bewirken , als einst : Wer gut , reell und preis
wert bedient werden will , wer sich alle Vorzüge und Er¬
leichterungen der modernen Technik zunutze machen will , sollte sich
in einer Photohandlung beraten lasten , die als wirkliches Fach¬
geschäft anzusprechen ist.
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edel und wohlbekömmlich

nmtnrnr
Marienstr . 96 • Telephon 5200 □aann UHE

Gemeinnützige Baugesellschaft m . b . H .

Hoch- ,Tief- und Elsenbetonbau , Zimmerei , Glaserei
und Schreinerei , Dachdeckungen,Gipser -,Terrazzo -
und Plattenarbelten • Uebernahme ganzer Bau¬
projekte bis zur schlüsselfertigen Herstellung

Lager : RUppurrer Straße 114
Lager Holzbranche :
Bulach , Neue -Anlage - Straße 40

Kcnelsvuhev
Vulkanisier *
Zinslall

J . Küchler
Rmaltendraße 57
Fernsprecher 5471

flitJeretfea *
Üfeagomziiienaig
Seifenreparafuren

Gietemng tOmlUahet Fabrikate

Ffir den wirfsdisMidian Brenn'
(toff den wirtschaftlichen

Patent -Gaskoks -
Dauerbrandofen

• bi hygienischer Siadalungs-
ofan, dar mH dam bllliganaber
hodiwartlgan Perlkeks
da » Gaswarks gahalzt
wardan kann

Er M bi WahrhaH

die Sparkasse der Hausfrau
und kann In Balrlab basldiflgt
wardan balm

SDdd. Gaskokswrlrieh
Amalienstrafje 83 ptr .
Fernsprecher 5350/58 u . 3343

Der uerKehrsverein Karlsruhe
LV.

dient der Forderung
und Werbung desFrem -
dcnvcrkchrs der ba¬
dischen Landeshaupt¬
stadt und ihrer weiteren
Umgebung.

Auskunftsstelle des Verkehrsvereins : Kaiser¬
straße 159 , Eingang Ritterstraße , Telefon 1420

Reiseberatung und Abgabe von Führern ,
Prospekten , Stadtplänen ; Adreßbücher ,
Machschlage - Werke , auswärtige Ver¬
kehrsliteratur Ober Fremden - und Kur¬
orte ; 51ER-Fahrscheinhefte , Bettkarten ,
Flugscheine , Ueberseereisen (Schiffs¬
karten ), Rheinfahrten ; Reise - und Ge¬
päckversicherung ; Theater - und Kon¬
zertkarten , Straßenbahndauerkarten .
Auskünfte an Einheimische undFremde .

Treten Sie dem uerkehrsvereie eit fflitglied bei !
Geschäftsstelle : Rathaus (Zimmer 55) ,
Telefon 5380 • Zweigauskunftsstelle :
Kiosk am Hotel Germania.

Beachten Sie die vielgelesene amtl. Verkehrs¬
zeitschrift „Karlsruher Wochenschau “.

QualiMs-
Möbel

aus eigener Fabrikation

kaufen Sie am billigsten

Schreinerei und Möbellager

H.Kiefer
Durlach , Gritznerstraße 1

BECHEM & POST g . m . b . h.
KARLSRUHE GEGRÜNDET 1878

Heizungs - und

Lüffungsanlagefl

Treifschkesfrasse 1 Telefon 6917/6918

Diese Zeitung wird mit unseren Farben gedruckt !

Gegründet 131 / * Telefon 3151

Chr
.
Hostmann - Steinberg

'

sihe

Farbenfabriken GmbH
.

Celle
Zweigniederlassung : Stuttgart, Augustenstrafje 4 ♦ Telefon 62011



! Gin offenes Wort an die Geschäftsweltl
** WM Mttrn Xm #eWti , kt »« Gelegenheit tu

Mt "» « ub h» trüb tu malen «nd ständig tu unken, liegt lei«
Da«

Sinter um.
lotooM ™r »inen Teil der llnternebmer und der Geschäftsleute
sich, batY Jm* den einzelnen <rl« Person . Es ist ganz selbstverständ-
lilitf* u ■ Millionen Erwerbslose mit Angehörigen ein« ungeheure
ftun, , Äauftfcxft reiben und der Volkswirtschaft eine Bela -
^ iiändn » " Uter Der alle tu leiden haben. Dagegen weniger
will aa„

^ jf *• > wann man daraus die Berechtigung ableiten
^ allgemein ln Pessimismus zu machen . Begreifen wird

loch, hrttTw **en von der Krise Betroffenen . E» ist aber eine Tat -
dkk a. b diese Kreise ihr Schicksal sehr oft ruhiger tragen , weil sie
l\k. Ottttfln44l «U * AeAM «in ^ eefie (.ett <tVr*C» Wa« 4 nOH /Odobtit ^ " nünfttger gegenüberstehen. Dab der Winter 1930/31
Um Umt* J°br eines Chaos für uns vorbeiring , ist nicht zuletzt
Ur bawT 1; »uzuschreiben , weil das Heer der Erwerbslosen und
UiU nick»»

betroffenen Geschäftswelt die Hoffnung auf eine Beste «Kifft * V2̂ |U^U| 19U *« U Vb« l«lUUtf UU | CIUC
brr nt*? t

v
*u*

®c®e&eit ^ verwerflicher aber handelt jener ,
Üni> hoi,,

dazu beiträgt , für eine tatsächliche Besserung zu sorgen,
iiihlt , . ^ brt l" erster Linie jene Moral , die sich nur darin wohl
velL, Wollen und Aufstieg zu entsagen . Jene Auffastung
I-Llr ^ u führte , dab für alle Febllchläge und Miberfolg «, ja

^ mmheiten — auch solche werden noch gemacht — die
liihite verantwortlich gemacht wird , und schließlich dazu
»« he!, *u einer der wichtigsten Aufgaben der Press« «e -
>»»che^

bei aller Würdigung der Berhältniste , diesem Mies -
»och la». entgegen zu treten . Diese Schwarzmalerei schafft
lichty v,n Berhältniste , auf denen die Ansätze einer tatsäch-

*nJ , nfl Wurzeln schlagen könnten, und in der Negierung
sich liegt noch lange keine Leistung . Naturgemäb könnte
Uil»n^ ! b>« sozialdemokratische Presse, al » dem Organ der Ar-
kntxfrlfi ’ barauf beschränken , die Notlage und die Bedrängnis
«u* u ; ° ber Arbeiterschaft festzustellen und al » Konsequenz dar»
fe, , 1t , »orderungen zu stellen. Die Entwicklung der letzten Wo»

der Arbeiterschaft weit darüber hinaus das Recht ,
lebe#, verhängnisvollen Pessimismus , der sich allem und
Ein, A^ !? E" ^« llt und läbmend wirkt , energisch Front zu machen .
d>n« „ rschaft , die durch ihre Berufsvertretungen die Forde»
^ bel ii«, . Urn läßt , eine tvftündige Arbeitszeit einzuführen und

mu^ ’ einen 15» bis 20prozentigen Lohnausfall daMr
»nb beweist durch die gegenüber ihrem eigenen Stande
ft«* Zr ^ »lksganzen gezeigte Solidarität , dab es ihr allen Ern «
^°Mrtüt*

”* ^ estergestaltung der Dinge »u tun ist, trotzdem die
5 ttnb tR

U
m8tn einen erheblichen Einnahmeausfall , der »wischen

»ahq, liegt , bereits gebracht haben . Nachdem durch den
^" rsck>,nx . °^ .burchgefiihrten Lohnabbau , der nach der Theorie der
M, fcinv Wirtschaftsordnung die unerläßliche Voraussetzung für
I«n, »- / '" eg wäre, die Voraussetzungen hierfür geschaffen sein so!«
» i, ^ chdem weiter die deutsche Arbeiterschaft ihr Einverständ -
lkrts, 8 ’bt, daß die Sanierung einer nicht durch st« verschuldeten
«tHitak- v

'biem eigenen Geldbeutel bestritten wird , so ist e» nicht
bildet ,

wenn st« sich nunmehr an die anderen Kreise de» Volkes
babei erwartet , daß man dort den gleichen Mut zur

» "schuft und denselben Willen zur glücklicheren Gestaltung
(£, ut ,

Be findet .
lfi<h«n '& ■ Zufall , daß wir diese Ausführungen einem umfang -VUQ AVIV vi » fv etUP | m*v *UIi| | vll elltvill HlU | Ullu *

r "4et ßen teil voranstellen . Inserenten haben ein gewisses
^ llvv« J° lau f , nicht zu denen gerechnet zu werden, die der groben

'
re.

1
. il

®^lchäftsmann, der rricht in feinen Preisen »um Ausdruck

Ub*. ^
" *“**1. nuyi zu Denen serea

, Tin ^ - Wlesmacher angehören ,
httttjj * ^ lchäftsmann, der nicht in
'.Nden Nr «

ct b*n Opfern , welche die Wirtschaftskrise dem arbei -
ein,, « E " uferlegt , Rechnung trägt , hat keine Aussicht , zumal

% bm* t .
ei4et®ien«, ernst genommen zu werden . Wenn er sich

W , ? ,.ne Anzeigen in unserer Preste um neue Käufer und
Teste L. .̂ llübt , so wird das Wort Preisabbau bei ihm keine leere
- lke m^n

" können und seine Preise und die Qualität seiner
l"tduno beweisen, dab es an seiner Mitarbeit an der Ge-

ll»s bino.
C
- nicht fehlt . Man hat vielleicht schon zu oft dar -

®*n bl» n
le '*n’ dab gerade der Leser sozialdemokratischer Zeitun -

**tenn j
" " terstützung seitens der Inserenten am dankbarsten an»

aqh ^
"ls daß man damit noch etwas neue» verraten könnte,

lliiht «n . - und immer wieder gesagt werden muß , kann auch hier" » ahnt bleiben , daß es nämlich keinen anderen Weg
?**Mom„.trtnBeten ^ °ften an die Maste der Verbraucher her-

-- . en . als die Anzeige in der Tageszeitung . Alle» an»

befriedigt oder wo — wie im volksfreund — der politische Wert
die Interessen der Leser bindet . Mit Anzeigen in Blättern , die bet
Vorgestern oder Gestern stehen geblieben find und niedrig « Anzei¬
genpreise als Lockvögel aushängen , betrügt sich der Inserent selbst .
Man wird vielleicht auch oerstehen können, warum die Tageszeitun¬
gen, die Wert darauf legen, ernst genommen zu werden , immer wie¬
der sagen müssen , dab sie für den gesteigerten Preis gegenüber den
Vorkriegsjabren auch tatsächliche Mehrwerte bieten ..

Schon diese wenigen Ausführungen , die im heutigen Rahmen
weder vollständig noch ausführlich lein sollen, dürften geeignet sein ,
einem objektiven Beurteiler zu beweisen, wie lehr gerade bei den
Anzeigenpreisen und deren Abbau die Ursache und Wirkung mitein¬
ander verknüpft sind und warum es unmöglich war , die Jnserttons -
pretse noch mehr berabzusetzen . Dazu bedarf es noch »an» anderer Vor¬
aussetzungen. Ein Geschäftsmann, der aber meint , dab inserieren
ja doch keinen Zweck habe, trägt allerdings nicht dazu bei, diese
Voraussetzungen »u schaffen, und auch jener , der sich nur gelegent¬
lich zu einem Inserat ,breitschlagen " läßt , ist nicht berufen , wei¬
teren Abbau zu verlangen . Es ist mit dem Inserieren wie mit so
manchem : dem einen ist «, Eul und dem andern Nachtigall. Für den
einen Inserenten Erfolg urrd Einnahmen und für den anderen
Miberfolg und Unkosten . Di« Schuld für letzteres sucht man am
allerwenigsten bei sich selbst . Man kann der eigentümlichen Auf¬
fastung begegnen, dab bei niedrigen Zeilenvreisen der Erfolg der
Anzeige gröber sein müßte . Leider vergibt man dabei immer noch
viel zu viel , dab der Erfolg mit davon abhängt , ob der Inserent die
Kunst zu Inserieren besitzt. Und hier liegt ein Faktor , mit dem
man seine Anzeigen „verbilligen " kann, indem man nur durch¬
dachte und wirksame Inserate aufgibt , die den Forderungen der Zeit
und der Psychologie der Käufer Rechnung tragen . Es ist kein Lupus ,
wenn sich Firmen zu ihrer Werbung beraten lasten, denn die Er¬
fahrung bestätigt , dab «in solcher Aufwand sich reichlich verzinst.
Manche Miberfolg « mit Anzeigen würden dabei »u Erfolgen wer¬
den, neuen und gesteigerten Umsatz bringen , ein« Belebung der
Wirtschaft Hervorrufen, denn viele Geschäftsleute find noch in Un¬
kenntnis darüber , welche Kaufkraft in unseren Leserkreisen liegt .
Es ist keine verlorene Zeit , wenn Sie di« Seiten durchblättern und
sich dabei überzeugen lasten, dab der Bolksfreund da » Organ de»
arbeitenden Volker ist und sich zugleich vergewissern, auf welchem
gewaltigen Unterbau die iWialistische Preste und der Volksfreund
ruht und wie grobe Derbrauchermasten er umfabt . Es wäre sehr
wohl denkbar, dab unsere heutigen Zeilen und diese vorliegende
Ausgabe Anregung sind , die Beziehungen »wischen Inserent und
Konsument enger zu knüpfen und einen Stein zum Aufbau der
engeren Wirtschaft zu liefern .

Laßt Sonne herein!
Was man bei sich selbst als Notwendigkeit erkennt , warum soll

man es nicht einmal auf Anzeigen anwenden ? Licht , Luft und
Sonn « ? Sehen St « sich die Anzeigen heute genauer an. Wieviel
finden Sie , die Licht und Luft aufzuweisen haben ? Wieviel haben
e« verstanden, ihren Anzeigentert mit dem Lichthof zu umgeben,
so geschickt zu umgeben, dab der Tert sich von allen anderen Anzeigen
auf derselben Seite abhebt ? !

Es gibt viele, die jeden freien Raum ausfüllen müssen , die ängst¬
lich darauf achten , nur ja keinen Millimeter freizulasten (er ist doch
bezahlt ) . Da» ist übertriebene Sparsamkeit . Gerade bei weiße
Fleck — den wir mitkaufen — bebt die Anzeige wirkungsvoll ab,
macht sie zum Mittelpunkt einer ganzen Seite . Es ist ein Irrtum ,
anzunehmen , dab jede Anzeige, die wirken solle , auch recht grob zu
sein Hab« . Den Beweis erbringe ich durch die Verkleinerung einer
Anzeigenseite. Sie leben auf den ersten Blick nur eine Anzeige.
Diese Anzeige hat Licht und Luft , sie ist geräumig , sie ist gar nicht
mal übermäbig grob. Diese Anzeige wirkt .

Finden Sie nicht auch , dab der freigelastene Raum bester wirkt
als ein« Zeichnung? Finden Eie nicht auch , daß die Harmonie
wohltuend auf da» Auge wirkt ? Mit wenigen Mitteln ist hier die
denkbar größte Wirkung erzielt worden.

?» Mi?. . ^ fMu^ e und werden stets solche bleiben . Man wird
di. Stpfl* m*: i - ..z_ i. - v^ e. ^ . t . -lg,,!

1
, stelle mit dem Einwand aufwarten , dab e» aber

fluh » die einer Anwendung diele» Werbe-
Mr Weg« stehen und daß ein weiterer Preisabbau

^ nScka?
°" iIe notwendig wäre .

Aftern
* richtig, dab der welchem man den Preisabbau

*4 ,*n Äoi i
d^ cht darauf hat , dab der andere , der ihm den

tJUfafle»
8 bt, mit dem Beispiel vorangebt . Wir können un»

' "<rb man zunächst geneigt ist , die Erklärung der
di, Anzeigenpreise in nicht noch gröberem

iw«. abgebaut wurden , als Ausrede hinzunehmen , da es

« »«t » tu*, iw
lS£ö *a ’!ric fc" ,-~

fer*n<klMd|«MifcrbeU•.»•(Mnix.« iNLNL- '- " " *
Bielefaid, BQrgarweg 18. .
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lem wen
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Kabelwerk
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iodem zuwider ist , seine Einnahmen zu schmälern,
bei k

*18 biirft« ein Abbau so problematisch sein , wi«
e(n

‘ den Anzeigenpreisen und darum sei hier kur» dar»
-Langen . Ob sich der Inserent mit seiner Forderung

« !» i>rdeft
^

i
81 Preisabbau einen Gefallen erweist, scheint

Nifau * , dem Ausmaß fraglich, in dem er den Abbau
Adh « i» ehrlicher Kalkulation ist es unmöglich, einfach
d

^ ah >n ^ ^ iwort den Abbau zu diktieren . Eine solche
, Bor/ bei den Anzeigenpreisen so gut wie anderswo
i TebLi!

8^ dungen abhängig . Gut : Paviervreis , Löhne
^ »Me» i

*** frnb gesenkt ; man wird aber erstaunt sein , zu
btn o Y?“ sich dies nur in Bruchteilen von Pfennigen

Ä !
‘tenvrvis und kaum auf den Abonnentenpreis aus »

Me Mellich einen sehr einfachen und radikalen
^ Mb»»!

' 0'*811 JU verringern und den Abbau zu finanzie »
Man einfach den Umfang und den Inhalt der E «. I « » äm »

b« ^ ' 'bneidet . Ein Preisabbau , der eine Verschlechte » WiXlMTWII »
• bä » , „ ulrtät bringt , ist kein Abbau , höchstens Betrug ,
t rden „ ? l>en sich die Leier mit Reckt nickt aefallen : darum

non nun un nur bei
WITTIER um

rtrMm Ipeilihntanl I■UU.U. ^ M«̂^ M.y Mm■
IxoedlantM
DbpeineiiMi I“ ■.•uia '« - *

Bote MBMmh
Hsm

VS »
Verkäufer

| Strl'rvc.TlrtM|c&jmr -

> -°eq ^ di« Leier mit Recht nicht gefallen ; darum
»i timL au ‘b die Zeitungen wehren , solchen Einflüste »
i - ^ iolcki ^ ben. zumal auch jeder geichäftliche Erundiatz

an P^uch« im Wege stünde. Welche Ansprüche man
Mt,u Tageszeitung stellt, braucht nicht erst klar ge»

»n» Jeder Leser und Abonnent würde mit Ent -

Kl Mdifttm *441—»f iimi«mit«ateMtll«» «emailni«■MilMneteinatat» wenrtai fei»«»K UtiMtCla«MliaadltdelM Hlem, Seavte, ••HlilMfli, •eefM»«*e•*•*»••• r—iü-a uk tu*
Dr. Khrte , • Orferwe« **.

ta ^Ultö Km uiiü uooimeni rouiw mu ujnx*
j

* 3?ab n * ■ den Rücken kehren, wenn er merkt, dab
rückwärts gedreht wird . Ts ist leider noch vie-

!«». il. .
" ^ Uten unbekannt , welch schlechten Dienst einebh *>eitun uien uuderannt , welch schlechten Dienst eine

I» ^ dg »,i den Inserenten erweist, wenn sie dazu übergebt ,
® »u Inhalt des Blattes quantitativ oder qua -

di«.
"Ekt g/ ^ dneiden . Diese Zeitung läbt dann unbefriedigt ,

îi? ^ latt
^ e^ rn und vor allem die Intensität , die vorher

U«fseinen Anzeigen entgegengebracht wurde,
k, Nitu " herrscht seit Jahren ein Wettlauf zwischen den
a»? E>Ser»

^ 88" ' d«n Inhalt der Zeitung nach jeder Richtung
toi? 3m»*- unb auszubauen . Der erfahrene Geschäftsmann

weib deshalb auch , dab er dort die Erfolge
haj .
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Solche Anzeigen sollten Sie v« allem tnsammenstellen. Nach
einigen Versuchen wird es Ihnen glücken , den gekauften Zeitungs -
raum wundervoll auszunutzen. Darauf kommt «» doch an. Gin«
Anzeige, die nicht gesehen wird , ist teuer bezahlt . Eine Anzeig«, die
alle Aufmerksamkeit auf sich vereinigt , ist relativ sehr billig .

Denken Sie beim Entwerfen Ihrer Anzeige stets daran : Labt
Licht und Luft und Sonn « herein .

Mehr Beweglichkeit!
vertraue « ?

vor einiger Zeit eröffnet« in einer mittleren Stadt ein Schuh¬
geschäft die dritte Filiale . Mitten im Zentrum , also dort , wo die
Ladenmieten am höchsten waren . Dab es genügend Menschen gab,
di« der dritten (ebenjo wie der zweiten ! ) Filiale den baldigen Un¬
tergang prophezeiten, ist selbstverständlich. Dab es aber bedeutend
mehr Menschen gab, die den Unternehmungsgeist des betreffenden
Geschäftsmannes bewunderten , wird vielleicht nicht so ganz selbst¬
verständlich sein . Es ist aber Io.

Auf alle Fälle : Dieser Geschäftsmann macht von sich reden . Ob
man nun seinen Mut bewundert , ob man ihn für waghalsig hält —
das spielt keine so grobe Rolle . Man spricht von ihm. Aus diesem
Zustand entwickelt sich sehr schnell und sehr leicht ein »weiter : Man
hat Vertrauen bekommen . Wenn einer — so sagt man — in dieser
Zeit noch Filialen eröffnet , mub er tüchtig sein , muß er gute Wa¬
ren verkaufen. Das Vertrauen , das so entsteht, ist mehr wert , als
mancher dentt . Kommt dann noch ein Schub Neugierde hinzu , ein«
geschickt aufgezogene Werbung , so brauchen wir un» um den Erfolg
nicht zu bangen.
Slu Karren , der „alleine lief !

vor einiger Zeit hör« ich, di« Firma TP . stände in Zahlungs¬
schwierigkeiten. Ein gute» alt «» Geschäft , das sich allgemeiner Be¬
liebtheit erfreute . Ein Geschäft , das in guten Tagen „alleine lief".
Da» es also nicht nötig batte , irgend welche Reklame zu machen .
Von dem Inhaber wußte ich , daß er jeder Reklame ablehnend gegen¬
über stand, vor langer Zeit bat er mir einmal erklärt : Was brauche
ich »u werben , es gebt ja doch auch so! Dab es nicht „so" gegangen
ist , beweisen die Ereignisse. Gewiß , «r ist leicht , jetzt alle» auf di«
miblichen Verhältnisse zuriickzufiihren . Ob diese Verhältnisse aber
stets di« alleinige Schuld haben , ist mit Recht »u bezweifeln. Ich
will nicht behaupten , daß alle» anders gekommen wäre , wenn der
Geschäftsmann »ur richtigen Zeit — also, als es ihm relattv gut
ging — geworben hätte . Dab aber die völlig« Ablehnung jeder
Werbetätigkeit ein gerüttelt Teil Schuld an dem Zusammenbruch
haben mub, daran wird wähl niemand zweifeln.

E» war auch in diesem Falle so : Di« Konkurrenz gegenüber war
viel, viel rühriger . Sie meldet« sich, sie macht « von sich reden , sie
gewann ständig neu« Kunden. Und sie wird dem oben geschilderten
Kaufmann nach und nach «ine Anzahl Käufer entzogen haben.
Si « erwarte « Wunder !

Firmen , di« jahrzehntelang nicht geworben haben , wollen jetzt
zu Wort « kommen . Sie meinen , jetzt müsse di« so lang « verpönte
Reklame Wunder wirken. Jetzt müsse ein ausgegebener Hundert¬
markschein zehnfach wieder hereinkommen. Sie setzen so manche »
Mal all« ihr« Hoffnung auf di« Werbung , auf ein , zwei Anzeigen.
Und sie können nicht begreifen, dab Erfolg« sich nicht auf Befehl
einstellen wollen.

Bei diesen Firmen werden die Dinge verkannt . Wenn e» so leicht
wäre , auf den ersten Anhieb Käuferscharen heranzutrommeln , dann
würden sich alle Kaufleute sofort bequemen, alle» verfügbare Geld
in die Werbung hineinzustecken . Man möge sich aber darüber klar
sein , dab hier wie überall imr Beharrlichkeit »um Ziele Mren
kann. Die Zeit verlangt von jedem Kaufmann eine gröbere An¬
spannung , ein« stärkere Intensität , eine Beweglichkeit geisttger Art .
Wir leben nicht im Schlaraffenland , uns fliegen die Käufer nicht
so einfach in den Laden . Man muß sie durch allerlei , durch vieler¬
lei Mittel und Mittelchen an sich zu locken wissen . Er seht auch
nicht mit dem sturen Schema, das man in flotten Zeiten

ohne weiteres Nachdenken anwenden konnte. Dab man ein¬
fach am dretbigsten und fünfzehnten die üblich« „Annonce"
aufgab und sich dann wieder hinter den Ladentisch setzte .
Nein , so gebt das nicht. Formen wechseln , neue Gedanken
bringen , neue Argumente berausschövfen und — vor allem !
— nicht mehr so sehr von Nebensächlichkeiten sprechen , sondern
die War « und all« ihr« Annehmlichkeiten in den Vorder¬
grund stellen.
Eintagsfliege « !

Falsch ist di« Ansicht , dab man irgend etwas zwingen könne,
Etwa so, daß man nun einfach eine halb« Seit « vertnserierte .
Etntagserfolge ! Daran kann keinem Kaufmann gelegen sein.
Richtiger : Mit kleinen Mitteln beginnen und langsam stei-
gern . I « öfter , desto besser. Das gilt gerade von den mitt¬
leren und kleinen Geschäften , die sich so furchtbar schwer zu
einer Anzeigenwerbung bequemen konnten.

Es mag sich jetzt rächen, dab man sich in den guten Jahren
viel zu wenig mit werblichen Dingen beschäftigt batte . Dab
man nicht verstand in die Zukunft zu sehen , dab man die
volkswirtschaftlichen Zusammenhänge übersah , die doch offen,
kundig zeigten, daß wir uns einer wirtschaftlichen Depression
näherten . Anzeichen genug waren da . Nur sie wurden nicht
von allen verstanden.

Mehr Optimismus !
Es besteht kein Grund , die Hände in den Schob zu legen

und abwarten zu wollen. Damit kommen wir niemals weiter .
Richtiger : Immer wieder darüber nachzudenken , wie wir an
die Käufer herankommen. Alle Gedanken der Werbung zu-
wenden. Sparsamste Verwendung der vorhandenen Gelder ,
Ausschalten aller obskuren Werbemittel . Und stärkstes Her-
amiehen der erprobten Anzeigen, die in Notzeiten sich immer
als di« besten Träger aller Angebote erwiesen haben.

Helmut Biegel

An untere Teterinnen und Leter
richten wir auch heute das Ersuchen, als Wegweiser bei ihren
Einkäufen oder bei Erledigung sonstiger geschäftlicher Ange¬
legenheiten sich den Anzeigenteil des Volksfreund als Weg¬
weiser dienen zu lassen . Die vorliegende Ausgabe sowohl als
auch der tägliche Anzeigenteil bieten eine gute Auswahl von
Firmen , deren geschäftlicher Grundsatz es ist, ihr« Kundschaft
durchaus reell zu bedienen . Auf jeden Fall meide man Ge¬
schäfte, die der Tageszeitung , welche Eure Interessen vertritt ,
grundsätzlich Anzeigenaufträge nicht erteilen . Denn diese
Firmen bekunden durch ihr Verhalten , dab sie die Konsumen¬
ten aus den werktätigen Kreiien , welche auf Etandesehre
halten , als Käufer gar nicht wünschen und ist es nicht mehr
als recht und billig , solche Firmen zu meiden. Deshalb
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